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IV. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, der Deputierten B. R. RAMASANOWA

Genossen Deputierte! Gemäß den 
Forderungen der Verfassung der 
Kasachischen SSR legt Ihnen das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Republik die Erlasse zur Be
stätigung vor, die In der Periode 
zwischen der dritten und der vier
ten Tagung angenommen worden 
sind. Gestatten Sic mir. Ihnen im 
Auftrage des Präsidiums des Ober
sten Sowjets über diese Erlasse 
Bericht zu erstatten.

Vor allem möchte ich auf die 
Erlasse cingehen, deren Bestäti
gung die Notwendigkeit hervor
ruft, in einzelne Artikel der Ver
fassung der Kasachischen ' SSR 
Änderungen und Ergänzungen ein
zutragen.

Am 25. September 1968 wurde 
der Erlaß „Über die Bildung des 
Republikministeriums für Auto
straßen der Kasachischen SSR" 
angenommen. Durch denselben Er
laß wurde die Hauptverwaltung 
für Chausseewege beim Min.jter- 
rat der Kasachischen SSR aufge
hoben.

Durch den Erlaß vom 22. No-
vember 1968 hat das Präsidium 
des Obersten Sowjets den Vorsit- 
__ 2_  Z'.’ i Komitees 
des Ministetrats der Kasachischen 
SSR für Aufsicht über die gefahr
lose Arbeitsführung in der Indu
strie und für Bergaufsicht in den 
Bestand des Ministerrats der Ka

Ades Obersten Sowjets . 
jfzenden des Staatlichen 
' des Ministetrats der Kl 

sachischen SSR eingeführt.
Im Zusammenhang mit der Dm- 

Benennung des Ministeriums für 
Schutz der öffentlichen Ordnung 
der UdSSR in das Ministerium 
für Innere Angelegenheiten der 
UdSSR hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Republik 
durch den Erlaß vom 3. Dezember 
1968 das Unions-Republikministe
rium für Schutz der öffentlichen 
Ordnung der Kasachischen SSR 
in das Unions-Republikministe
rium für Innere Angelegenheiten 
der Kasachischen SSR umbenannt.

Durch denselben Erlaß wurden 
die Verwaltungen für Schutz der 
öffentlichen Ordnung der Voll
zugskomitees der Gebictssowjets 
und des Alma-Ataer Stadtsowjets 
der Werktätigendeputierten in 
Verwaltungen für Innere Angele
genheiten der Vollzugskomitees 

Laut statistischen Angaben ist bekannt, daß die Bauarbeiter der Rohr
leitungen des Landes jährlich gegen 40 Wasserhindernisse überwinden. 
Und obzwar jetzt auf der Trasse weder die breite Wolga noch der stür
mische Jenissei, sondern der ruhige Ural lag. war dies keine gewöhnli
che Forcierung. Es mußten zwei Ufer zweier Kontinente verbunden wcr- 
j_ _  Europa und Asien. Ein Fähnchensignal — und der 500 Meter lan
ge Rolirstrang von 200 Tonnen Gewicht wird über das Eis gezogen, durch
bricht es und verschwindet in den Tiefen des Flusses. Der Düker (die 
zweite Rohrleitung) der Erdölleitung Usen—Gurjew—Kuibyschew hat den 
Fluß Ural überschritten. Die Trassenarbeiter haben noch einen Sieg er- 
rU|J?NSER BILD: Die Technik wird über den Ural befördert.

Foto: G. Koschkinzew (KasTAG)

der Gebietssowjets und des Alma- 
Ata?r Stadtsowjets der Werktäti
gendeputierten umbenannt.

Die Deputierten verfügen über 
die Gesetzvorlagen über die Be
stätigung der von mir genannten 
Erlasse und über die Eintragung 
der entsprechenden Änderungen 
und Ergänzungen in die Artikel 
45, 52, 53 und 69 der Verfassung 
der Kasachischen SSR.

Genossen Deputierte! Im Zu
sammenhang mit der Bildung des 
Ministeriums für Autostraßen der 
Kasachischen SSR und der Um
benennung des Ministeriums’ für 
Schutz der öffentlichen Ordnung 
der Kasachischen SSR In das Mi
nisterium für Innere Angelegen
heiten hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets auf Vorstellung 
des Vorsitzenden des Ministerrats 
der Republik den Genossen Gon
tscharow Lconid Borissowitsch 
zum Minister für Autostraßen und 
den Genossen Kabylbajew Schrak- 
bek — zum Minister für Innere 
Angelegenheiten der Kasachischen 
SSR ernannt. Den Entwurf des 
Beschlusses des Obersten Sowjets 
über die Bestätigung dieser Erlas
se haben Sie schon.

In der verflossenen Periode faß
te das Präsidium des Obersten 
Sowjets auch andere Erlasse, die 
Ihnen ebenfalls zur Bestätigung 
vorgelegt werden.

Am 28. Juni 1968 wurde der 
Erlaß „Über die Verstärkung der 
administrativen Verantwortung 
für Verletzung der Regel des 
Straßenverkehrs in den Städten, 
Siedlungen und auf den Wegen, 
und der Regel des Gebrauchs von 
Transpormitteln“ angenommen.

Entsprechend dem Erlaß wer
den Fahrer der Auto-Moto Trans
portmittel, der städtischen Elek
trotransportmittel, Traktoren und 
anderer selbstfahrender Maschinen 
für grobe Verletzungen der Ver
kehrsregeln, für Lenkung der 
Transportmittel in betrunkenem 
Zustand, für Übergabe der Len
kung der Transpormittel an Perso
nen, die dazu kein Recht haben, 
sowie für die Ausnutzung von 
Transportmitteln für persönliche 
Bereicherung, zur Verantwortung 
gezogen.

In Abhängigkeit vom Charakter 
der verübten Verletzung wird den 
Fahrern das Fahrerrecht auf ei
ne Frist von 6 Monaten bis 3 Jah- 
ic entzogen oder mit einer Geld
strafe bis 30 Rubel bestraft.

Personen, die kein Recht für die 
Lenkung von Transportmitteln ha
ben, werden für das Lenken von 
Transportmitteln in betrunkenem 
Zustand bis zu 50 Rubel bestraft.

Es wurde die Verantwortung der 
Fußgänger, Passagiere und ande
rer Personen, die die Wege ge
brauchen, für grobe Verletzungen 
der Verkehrsregeln, wodurch es 
Verkchrsunfällc gegeben hat oder 
geben hätte können, sowie für vor
sätzliche Beschädigung der Fahr, 
bahn der Straßen, Wege, der We
gezeichen und Mittel der Verkehrs
regelung festgclegt.

Im Erlaß wird ausführlich das 
Verfahren der Ausfertigung von 
Materialien und die Verhängung 
der Ordnungsstrafen rcglamen- 
tiert.

Zwecks Verschärfung der Be
kämpfung der Verkehrsunfälle hat 
das Präsidium des Obersten So
wjets durch den Erlaß desselben 
Datums einige Veränderungen und 
Ergänzungen in die Artikel 217 
und 218 des Strafgesetzbuches der 
Kasachischen SSR eingetragen, 
sowie in das Strafgesetzbuch ei
nen neuen Artikel unter Nummer 
217-1 hinzugefügt, der die Verant
wortung für das Lenken von 
Transportmitteln in betrunkenem 
Zustand für Personen versieht, 
die früher für dieselben Verlet
zungen zur administrativen Ver
antwortung herangezogen wurden.

In Übereinstimmung mit der 
Unionsgesetzgebung wurde am 25. 
Juli 1968 der Erlaß „Über die 
Einführung von Ergänzungen als 
Beilage zu Artikel 169-3 des Ar
beitsgesetzbuches, das auf dem 
Territorium der Kasachischen SSR 
gilt“ verabschiedet. Durch den Er
laß wird festgelegt, daß Arbeits
streitigkeiten in Fragen der Ent
lassung. Wiedereinsetzung ins 
Amt, Versetzung für Revierinspek- 
t o r e n, Ingcnieure-Inspektoren. 
Oberingenieurc-Inpektoren der

E R LASS 
des Präsidiums des Obersten 

Sowjets der UdSSR 
Über die Auszeichnung des Genossen 
M. Bejssebajew mit dem Lenlnorden

Für Verdienste vor dem Sowjetstaat und im Zusammenhang mit dem 
60. Geburtstag den Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR 
Masymchan Bejssebajew mit dem Lenlnorden auszuzeichnen.
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 

N. PODGORNY

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GEORGADSE

Moskau, Kreml, 
20. Dezember 1968

Reparaturarbeiten müssen 
beschleunigt werden

Die Sowchose und Kolchose 
der Republik haben den Plan der 
Traktoronreparatur für das vierte 
Quartal zu 75 Prozent erfüllt. Der 
Zuwachs betrug für 15 Tage des 
Dezember 10 600. Um den Quar
talplan zu erfüllen, müssen noch 
11 600 Traktoren repariert wer
den. Auf Hochtouren wird dicae 
Arbeit in den Wirtschaften der 
Gebiete Pawlodar, Nordkasachstan 
und Kustanai geführt, die den 
Quartalplan der Traktoren- und 
Kombinereparatur schon abschlie
ßen. Die Wirtschaften der Gebiete 
Gurjew, Kayl-Orda, Uralsk, Kara
ganda und Koktschctaw bleiben

Organe des Systems der Staatli
chen Bergbauinspektion der UdSSR 
sowie für Abteilungsleiter, Kom
mentatoren der Hauptrcaktlonen 
des Rundfunks und Fernsehens 
von den höherstehenden Organen 
geregelt werden.

Durch den Erlaß von demsel
ben Datum hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets die Ordnung der 
Entlassung der Richter im Zu
sammenhang mit Krankheit, Fa
milienumständen oder anderen 
triftigen Gründen festgelegt und 
das Gesetz der Gericht1- erfassung 
der Kasachischen SSR durch ei
nen neuen Artikel ergänzt.

Laut dem Erlaß wird die vorfristi
ge Entlassung der Volksrichter auf 
Beschluß der Vollzugskomitces der 
Gebiets- und des Alma Ataer Stadt
sowjets der Werktatigendoputier- 
ten bei vorhergehender Vereinba
rung mit dem Obersten Gericht 
der Kasachischen SSR durchge
führt.

Die vorfristige Entlassung der 
Vorsitzenden, der stellvertreten
den Vorsitzenden und Mitglieder 
der Gebietsgerichte wird auf Be
schluß des Vollzugskomitees des 
Gebietssowjets der Werktätigen
deputierten bei vorhergehender 
Vereinbarung mit dem Obersten 
Gericht der Kasachischen SSR und 
nachträglicher Unterbreitung zur 
Bestätigung durch den entsprechen
den Gebietssowjet der Werktäti
gendeputierten durchgeführt.

Die Frage über die vorfristige 
Entlassung des Vorsitzenden, der 
stellvertretenden Vorsitzenden und 
der Mitglieder des Obersten Ge
richts der Kasachischen SSR wird 
vom Präsidium des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR mit 
nachträglicher Unterbreitung zur 
Bestätigung durch den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR ge
löst.

Genossen Deputierte! Die Ge
setzentwürfe und Beschlüsse über 
die Bestätigung der von mir er
wähnten Erlasse wurden Ihnen 
eingehändigt. Das Präsidium des 
Obersten Sowjets bittet Sie, die
se Entwürfe zu erörtern und sic 
zu bestätigen.

In der Vorbereitung der Technik 
zum Frühjahr! bedeutend zurück.

Dio Sowchose und Kolchose der 
Republik haben allo Möglichkeit, 
den Plan der Reparatur von Trak
toren, Kombines, bodenbearbelton- 
den und Ausaaatmaschlncn zum 1. 
Januar 1969 nicht nur zu erfüllen, 
sondern auch bedeutend zu über
bieten. Dio Leiter und Spezialisten 
der Wirtschaften müssen alle Maß
nahmen zur Steigerung dos Tem
pos der Reparatur, zur Verstär
kung der Kontrolle über die Quali
tät der Arbeit treffen.

(KasTAG)

Rede des Vorsitzenden 
des Ministerrats 

der Kasachischen SSR, 
Deputierten M. BEJSSEBAJEW

Genossen Deputierte!
Jedes Jahr im Leben unseres 

Staates ist ein neuer Meilenstein, 
eine neue Stufe auf dem Wege 
zum großen Ziel — dem Aufbau 
der kommunistischen Gesellschaft. 
Unter der Leitung der Kommu
nistischen Partei schreitet das 
Sowjetvolk sicher auf diesem Weg 
voran und erzielt ständig große 
Erfolge in der Entwicklung der 
Ökonomik, Wissenschaft und Kul
tur. Die eben abgeschlossene Ta
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR behandelte und billigte die 
Entwürfe des Staatlichen Plans 
zur Entwicklung der 'Volkswirt
schaft und des Staatlichen Haus
haltsplans der Union der Soziali
stischen Sowjetrepubliken für das 
Jahr 1969, bestätigte die Grund
lagen der Bodengesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken. 
In diesen Dokumenten fanden die 
Erfolge der sozialistischen Ord
nung, die ständige Sorge der Par
tei um das Wohl des Sowjetmen
schen, um das Gedeihen unseres 
Staates und die Festigung seiner 
Macht einen markanten Aus
druck.

Unsere Partei, sagt weiter 
Genosse Bejssebajew, lenkt ein be
sonderes Augenmerk auf die Er
arbeitung einer Wirtschaftspolitik, 
die der gegenwärtigen Entwick
lungsetappe der Sowjetgescll- 
schaft entspricht, auf die wissen
schaftlich begründeten Beschlüsse, 
die eine unentwegte Steigerung 
der Produktivkräfte des Landes 
und aller Unionsrepubliken an
streben. Mit einem Gefühl des 
Stolzes und der Verantwortung 
kann man sagen, daß das ZK der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR im Plan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft für das Jahr 
1969 wie immer große Aufmerk
samkeit dem weiteren Anwachsen 
dei Wirtschaft und Kultur der Ka
sachischen Sozialistischen Sowjet
republik geschenkt haben.

Das kommende vierte Jahr des 
Planjahrfünfts ist eine wichtige 
Etappe in der Entwicklung der 
Ökonomik unserer Republik. Die 
zu erwartende Erfüllung des Plans 
von 1968 unter Berücksichtigung 
des Planentwurfs für 1969, der 
auf der jetzigen Tagung erörtert 
wird, berechtigt uns. eine vorläu
fige Einschätzung der Erfüllung 
der Direktiven des XXHI. Partei
tags der KPdSU und der Aufga
ben des Fünfjahrplans zu geben.

Der Plan der drei Planjahre im 
Gesamtumfang und in den meisten 
wichtigsten Arten der Industrie
produktion wird erfüllt und Über
boten werden., In diesen Jahren 
wird für 24,2 Milliarden Rubel 
Industrieproduktion ausgestoßen 
oder um 700 Millionen mehr, als 
geplant war. Erfolgreich wird das 
Programm der weiteren Entwick
lung der Landwirtschaft verwirk
licht. Die Aufgabe der ersten drei 
Jahre des Planjahrfünfts im Ver
kauf von Getreide an den Staatist 
um 6.4 Millionen Tonnen, von 
Fleisch — um etwa 190 000 Ton
nen, von Wolle — um 16 000 
Tonnen, von Karakulfellen — um 
667 000 Stück Überboten worden. 
Es wird auch eine Überbietung der 
Planaufgaben in der Lieferung 
von Zuckerrüben, Gemüse, Obst 
und anderer landwirtschaftlicher 
Produktion erwartet.

Eino große Arbeit wurde zur 
Hebung des Lebensstandards der 
Werktätigen geleistet. In den drei 
Planjahren werden sich die Real
einkünfte pro Kopf der Bevölke
rung um etwa 19,2 Prozent erhö
hen und der Umfang des National
einkommens um 42,8 Prozent an
steigen.

Genosse Bejssebajew analysiert 
weiter die zu erwartende Erfül
lung des Fünfjahrplans nach ein
zelnen .Volkswirtschaftszweigen der 
Republik. Als er über die Buntme
tallverhüttung sprach, vermerkte 

er, daß das Pawlodarer Alumini
umwerk die fcstgelegte Planaufga
be nicht erfüllt. Hier läßt man 
grobe Verletzungen des technolo
gischen Prozesses zu. Die Turgaier 
Bergwerke liefern für das Werk 
Bauxiten niedriger Qualität. Der 
Trust „Turgaialuminstroi” hat den 
12-Monatsplan der Bau- und Mon
tagearbeiten zu 82 Prozent er
füllt.

Die Ministerien für Buntmetall
verhüttung und für Bau' von 
Schwerindustriebetricben müssen 
in diesen Betrieben und auf den 
Baustellen in den kürzesten Fri
sten die nötige Ordnung schaffen, 
Maßnahmen zur rechtzeitigen In
betriebnahme und Meisterung der 
Entwurfskapazitäten treffen, um 
1969 die Erfüllung eines erhöhten 
Plans in der Produktion von Ton
erde zu sichern.

Genosse Bejssebajew weist auf 
den unbefriedigenden Verlauf des 
Baus und der Inbetriebnahme von 
Produktionskapazitäten im Kara- 
gandaer Hüttenwerk, in den Erz
aufbereitungskombinaten von So- 
kolowka-Sarbai und Lissakowsk 
hin. Die Vereinigung „Kastscher- 
met", die Ministerien für Bau von 
Schwerindustriebetrieben und für 
Montage und Spezialbauwesen 
müssen Maßnahmen zur Beschleu
nigung des Baus der genannten 
Objekte, zur vollständigen Nut
zung der bestehenden Kapazitäten 
und zur Verbesserung der tech
nisch-ökonomischen Leistungen er
greifen.

Auf dem Oktoberplenum des ZK 
der KPdSU, sagt Genösset Bejs
sebajew weiter, wurde ein beson
deres Augenmerk auf diè Fragen 
dee Belieferung der Landwirt
schaft mit Mineraldüngern ge
lenkt. In der Lösung dieser Auf
gabe kommt Kasachstan eine 
wichtige Rolle zu. Im Jahr 1969 
steigt die Erzeugung von Mineral
düngern in der Republik um 26 
Prozent gegenüber dem durch
schnittlichen Anwachsen im Lan
de um 8,8 Prozent. Vor den Werk
tätigen der chemischen Industrie 
Kasachstans steht eine verantwor
tungsvolle Aufgabe — die in 
Betrieb zu nehmenden Produk
tionskapazitäten im Dshambuler 
Werk für Doppelsuperphosphat 
und im Tschimkentcr Werk für 
Phosphorsalze, die einen' bedeuten
den Zuwachs der Phosphorproduk
tion im Lande sichern sollen, 
schneller zu meistern. Es gilt 
auch, die Qualität der Erzeugnis
se zu verbessern. Die Verwaltung 
für chemische Industrie, das Mi
nisterium für Bau von Schwerin- 
dustricbetrleben müssen auch 
Maßnahmen zur bedingungslosen 
Inbetriebnahme neuer Kapazitä
ten im Jahre 1969, zur Produk
tion von Mineraldüngern treffen.

1970 muß die Kohlengewinnung 
in der Republik auf 62—63 Mil
lionen Tonnen gebracht werden, 
darunter im Tagebauverfahren — 
auf 27 Millionen Tonnen — auf 
Kosten der Inbetriebsetzung 
mächtiger Kohlentagebaue in Eki- 
bastus. Deshalb ist die Erfüllung 
der Aufgaben zur Entwicklung des 
Ekibastuscr Vorkommens die 
Hauptaufgabe der Bauleute und 
Kohlcngewinner, betont Genosse 
Bejssebajew. Er weist auch auf 
die Notwendigkeit hin, die Meiste
rung der Entwurfskapazitäten der 
Gruben von Karaganda zu be
schleunigen. streng die Vorschrif
ten der Sicherheitstechnik zu be
folgen.

Während Genosse Bejssebajew 
weiter über die Wichtigkeit einer 
schnellen Meisterung der Erdöl
vorkommen auf der Halbinsel 
Mangyschlak spricht, hebt er dio 
Notwendigkeit eines rechtzeitigen 
Bauabschlusses der Erdölleitung 
Usen — Gurjew — Kuibyschew 
hervor, von der in vielem die Er
füllung durch dlo Republik der 

Aufgabe In der Gewinnung von 
15 Millionen Tonnen Erdöl im 
Jahre 1970 abhängt. Man muß al
le Maßnahmen zur Verbesserung 
der kulturellen, sozialen und 
Wohnverhältnisse der Werktäti
gen ergreifen, die mit der Er
schließung der Naturschätze Man- 
gyschlaks beschäftigt sind.

Die Befriedigung der Bedürfnis
se der Volkswirtschaft an Strom
energie ist eine erstrangige Auf
gabe. Der für 1969 vorgemerkte 
Umfang der Stromerzeugung ge
nügt unseren Bedürfnissen. Vor 
den Energetikern der Republik 
steht die Aufgabe, die eingeplan
ten Kapazitäten in den staatlichen 
Bezirkskraftwerken von Jermak 
und Dshambul sowie im Wärme
kraftwerk von Petropawlowsk 
rechtzeitig in Betrieb zu nehmen. 
Eine besondere Aufmerksamkeit 
muß der Elektrifizierung der 
Landwirtschaft gelten, weil die 
Republik nach dem Anschlußni
veau der Sowchose und Kolchose 
an die Kraftwerksringnetze hinter 
dem Durchschnittsniveau im Lan
de zurückbleibt.

Die Geologen Kasachstans sind 
verpflichtet, die Mineral- und 
Rohstoffbasis für die perspektivi
sche Entwicklung der Volkswirt
schaft mit Überholung ihrer Be
dürfnisse nicht weniger als um 
10—15 Jahre vorzubereiten. Des
halb muß das Ministerium für 
Geologie die detailierten Schür
fungsarbeiten bei allen wichtig
sten Bodenschätzen rapid verstär
ken, ihre Effektivität steigern, die 
Vorräte an Mineralrohstoffen ter
mingemäß erschürfen und be
stätigen.

Genosse Bejssebajew verweilt 
dann bei einigen Problemen der 
weiteren Entwicklung der Land
wirtschaft. Das Plenum des ZK 
der KP Kasachstans stellte die 
Aufgabe, die Erfüllung des Fünf
jahrplans der Getreidebeschaffung 
in vier Jahren zu sichern. Das be. 
deutet, daß im Jahre 1969 nicht 
weniger als 808 Millionen Pud Ge
treide an den Staat verkauft wer
den müssen. Im Planentwurf für 
das Jahr 1969 wird eine durch
schnittliche Ergiebigkeit der Ge. 
treidckulturen von 9.1 Zentner je 
Hektar vorgesehen, um der ge
stellten Aufgabe mit Erfolg ge
recht zu werden, müssen nicht we
niger als 10 Zentner Getreide je 
Hektar geerntet werden.

Wenn in Betracht gezogen wird, 
daß ein solcher Ernteertrag nur in 
den Jahren 1964 und 1966 erzielt 
wurde, die ihren Klimaverhältnis
sen nach am günstigsten waren, so 
wird es klar, welch große Arbeit 
zu leisten uns bevorsteht.

Die Sowchose und Kolchose der 
Republik sind mit guter Technik 
ausgerüstet, die Armee der quali
fizierten Mechanisatoren und Spe
zialistenkader wird ergänzt, die 
Anbauverfahren und -methoden 
von Getreide- und anderer land
wirtschaftlicher Kulturen werden 
vervollkommnet. Es werden Dünge
mittel auf großen Flächen ange
wandt. Für die Ernte des kommen
den Jahres sind über 18 Millionen 
Hektar Brachacker und Herbst- 
acker vorbereitet, und genügend 
Samen von Getreidekulturen, da
von 98 Prozent Sortensamen, ge
schüttet.

Zugleich müssen schon jetzt alle 
auf die Steigerung des Ernteer
trags gerichteten Maßnahmen ent. 
schiedener ergriffen werden. Vor 
allem muß jede Wirtschaft mit 
Samen rayonierter Sorten höch
ster Qualität versorgt, muß er
zielt werden, daß alle Samen den 
Normen nur erster und zweiter 
Klasse des Saatenstandards ent
sprechen. Die Technik muß rechtzei
tig und mit guter Qualität repa
riert, die agrotechnischen Maßnah
men der Wintersaison müssen in 
breiter Front durchgeführt werden.

(Schluß S. 2)

„Apollo-8“
im Flug
am 21 Dezember um 12 Uhr 51 
Minuten Greenwich vom Kap Ken

nedy mit einer dreistufigen Träger
rakete „Saturn-S" gestartet. An 
Bord des Raumschiffes befinden 
sich 3 Kosmonauteh: Fllegeroberst 
Frank Borman (Raumschiffskom
mandant). Fliegermajor William 
Anders und Fliegerhauptmann Ja
mes Lovcll. Das Hauptziel des 
Starts besteht darin, das Raum
schiff auf eine Mondumlaufbahn zu 
bringen und anschließend zvr Erde 
rtrrückkehren zu lassen.

Der Fing soll etwas über 6 Tage 
dauern. Programmgemäß wird das 
Raumschiff zunächst auf eine Kreis
bahn um die Erde befördert. Nach 
Verlauf von 3 Stunden, nach fast 2 
Erdumkreisungen, soll „Apollo-8" 
in Richtung Mond starten.

Im Laufe der drei Tage Flug zum 
Mond werden die Kosmonauten ver
schiedene Aufträge zur Überprü
fung der Navigatlonssysteme des 
Schiffes und einige wissenschaftli
che Experimente ausIGhrcn sowie

Funk- und Fernsehverblndttng zur 
Erde herstcllen.

Am 24. Dezember soll das Raum
schiff „Apollo-8" aut eine Mondum
laufbahn mit einer minimalen 
Mondferne von III Kilometer ge
führt werden. Während des Mond
umflugs wird die Besatzung die 
Mondoberfläche mit Foto- und 
Filmkameras lologratleren und vi
suell beobachten.

Am Mittwoch, dem 25. Dezember, 
soll das Raumschiff von der Mond

umlaufbahn auf die Bahn des Rück
flugs zur Erde übergefilhrt werden. 
Nach Ansicht amerikanischer Fach
leute ist dieses Manöver das kritisch
ste des Programms, da das Schiff 
Im Falle eines Versagens des 
Triebwerks im Bereiche der Mond
gravitation bleiben würde (die 
Notreserve der Lebenssicherung 
von „Apollo-8'‘ Ist für 7 Tage be
rechnet),

..Apollo-8" soll am 27. Dezember 
im Pazifik niedergehen. In das Ge

biet der voraussichtlichen Wasse
rung sind bereits USA-Kriegs
schiffe mit dem Flugzeugträger 
„Yorktown" an der Spitze beordert 
worden.

Das Raumschiff ..Apollo-8" wur
de nach 2 unvollständigen Erdum
kreisungen auf eine Flugbahn zum 
Mond umgelenkt.

Laut der US-Raumfahrtbehörde 
NASA verläuft der Flug von ,.Apol
lo-8" normal. Die Flugbahn steht 
der vorausbercchnctcn nahe, Am 22.

Dezember fühltet) sich die drei 
Astronauten nicht ganz wohl. Nach 
Arzneieinnahme hat sich Ihr Befin
den gebessert. Am Sonntag wurde 
von Bord des Raumschiffs die erste 
Fernsehsendung ausgestrahlt. Die 
aus der Kapsel übertragenen Bil
der waren zufriedenstellend.

Das Raumschiff befand sich am 
Montag um 7 Uhr 30 Minuten 
265 000 Kilometer von der Erde und 
106 000 Kilometer vom Mond ent
fernt.



IV. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Schluß der Rede des Deputierten M. BEJSSEBAJEW
(Anfang S. 1)

Besondere Aufmerksamkeit muß 
man der vollen Ausnutzung der 
Bewässerungsländerelen ■ schenken, 
die Immer den höchsten Nutzeffekt 
ergeben.

In Betracht ziehend, daß In den 
Städten und Industriezentren der 
Republik die Nachfrage der Be
völkerung nach Gemüse, Kartof. 
fein, Milch und anderen Lebens
mitteln von Jahr zu Jahr wächst 
und der Bedarf an ihnen immer 
noch nicht befriedigt wird, müssen 
das Ministerium für Landwirt
schaft und die Gebietsvollzugs- 
komitces alle Maßnahmen zur Ver
größerung ihrer Produktion er
greifen, um einen ununterbroche
nen Handel mit diesen Lebensmit
teln zu sichern.

In letzter Zeit wurde eine ge
wisse Arbeit zur Ausrüstung der 
Sowchose und Kolchose mit neuer 
Technik geleistet, was ermöglicht, 
die Fristen der Feldarbeiten zu 
verkürzen und die Ergiebigkeit 
d-. landwirtschaftlichen Kulturen 
zu heben. Jedoch wird der Maschi- 
nen-Traktorenpark in vielen Wirt- 
schäften bisher bei weitem nicht 
in voller Stärke ausgenutzt, gibt 
es große Stehzeiten der Maschinen, 
wird die Pflege der Maschinen 
nicht gesichert. Das Ministerium 
für Landwirtschaft und die „Kas- 
selchostechnika" haben sich damit 
zufriedengegeben, daß die durch
schnittliche Arbeitsproduktivität ■ 
der Traktoren in einer Schicht 
beim Pflügen in vielen Sowchosen 
nicht über anderthalb Hektar be
trägt. Eine solche Lage • mit der 
Ausnutzung der Technik dürfen 
wir weiterhin nicht mehr zulassen.

Die Frage über die Ausbildung 
und Verankerung der Mechanisa
torenkader wird zu langsam ent
schieden, was uns zwingt, jedes • 
Jahr Mechanisatoren aus anderen 
Republiken heranzuziehen und da
für bedeutende staatliche Geldmit
tel zu verausgaben. Inzwischen le
gen viele Sowchose und Kolchose 
nicht die nötige ■Fürsorge um die 
Versorgung der Wirtschaften mit 
eigenen Mechanisatorenkadern an 
den Tag. schaffen ihnen nicht die 
gebührenden kulturellen und Le
bensbedingungen. ergreifen keine 
Maßnahmen zu ihrer Ausbildung 
und Steigerung ihrer Qualifika
tion.

In dieser Frage haben die Orga
nisationen des Gebiets Kustanai 
eine richtige Stellung eingenom
men. die alle Maßnahmen dazu er
greifen, um im Winter und Früh
jahr Traktoristen und Kombine
führer in den Meehanisatorenschu- 
len, Sowchosen und Industriebe
trieben auszubilden, damit ihre 
Technik nur von eigenen Kadern 
betreut wird, sie schaffen die nöti
gen Bedingungen für die Veran
kerung der Mechanisatoren.

Im Jahre 1969, sagt Genosse 
Bejssebajew weiter, stehen vor den 
Viehzüchtern große Aufgaben. Be
sonders groß ist ihre Verantwor
tung in der Produktion und dem 
Verkauf von Fleisch, Wolle und 
Karakulfellen an den Staat. Im 
Jahre 1969 müssen die 
Sowchose, Kolchose und anderen 
Wirtschaften 1130 000 Tonnen 
Vieh und Geflügel (im Lebendge
wicht) oder um 160 000 Tonnen 
mehr als im Jahre 1968 an den 
Staat verkaufen.

Um diese Aufgabe erfolgreich 
zu erfüllen, muß die Aufmerksam
keit auf die organisierte Winter
haltung des Viehs konzentriert 
werden. Das ist gegenwärtig der 
schwerste und verantwortungsvoll
ste Abschnitt, insofern viele Sow
chose und Kolcnose weniger Fut. 
ter beschafft haben als im vorigen 
Jahr. Bei der Entscheidung der 
Fragen, die mit der Winterhaltung 
des Viehs verbunden sind, ist eine 
hohe Operativität und »Exaktheit 
nötig, um keinen Viehausfall zu
zulassen, den Viehbestand voll zu 
erhalten und die Produktivität des 
Viehs nicht herabzusetzen.

Die erfolgreiche Planerfüllung 
des Verkaufs von Fleisch an den 
Staat ist in bedeutendem Maße da
von abhängig, wie das Mästen des 
Viehs organisiert sein wird. Das 
durchschnittliche Lebendgewicht 
jedes für Fleisch abgelieferten 
Stück Rindviehs betrug in den drei 
leisten Jahren 303—310 Kilo, ei
nes Schafes oder einer Ziege — 
44—46 Kilo. In dieser Sache kom
men wir nicht von der Stelle. 
Wenn die Sowchose und Kolchose 
das Mästen verbessern und den 
Zuwachs der Tiere erhöhen wür
den, könnte man einen bedeuten
den Teil des Viehbestands erhal
ten. Die Sowchose der Hauptver
waltung für Beschaffung und Vieh- 

, mästung geben wenig Gewichtezu. 
wachs. In diesem System wird 
nicht so sehr das Mästen und Ver
größern des Gewichts des Viehs 
als das sogenannte Zu-lange-halten 
des Viehs praktiziert. Das Vieh 
wird hier länger gehalten, um Zu
wachs zu bekommen und auf diese 
Kosten das Gesamtgewicht des 
Viehs, das an die Fleischindustrie 
geliefert wird, zu vergrößern.

Genosse Bejssebajew lenkt die 
Aufmerksamkeit der Deputierten 
auch auf die Notwendigkeit der 
weiteren Verbesserung der Schwei
ne. und Geflügelzucht. Die Haupt
verwaltung für Geflügelzucht gibt 
der Bevölkerung der Städte vor
läufig noch wenig Geflügelfleisch. 
Das Ministerium für Schwerindu
striebauten und das Ministerium 
für ländliches Bauwesen bauen 
die Geflügelfabriken langsam und 
r.emmen dadurch die Vergröße
rung der Produktion von Fleisch 
und Eiern.

Die Schafzucht Ist in unserer 
Republik der Hauptzweig der Vieh
zucht. Im Jahre 1964 nahm die 
Regierung der Sowjetunion einen 

speziellen Beschluß über die Er.- 
Schließung der Wüsten- und Halb- 
wüstenweidon für die Entwicklung 
der Schafzucht in der Kasachl. 
sehen SSR an. Im November die
ses Jahres erörterte der Minister
rat der UdSSR den Bericht der 
Republik über den Lauf der Er
füllung dieses Beschlusses unej 
nahm einen speziellen Beschluß an. 
In diesem Beschluß wird vermerkt, 
daß in der Republik eine bedeuten
de Arbeit in der weiteren Ent
wicklung der Schafzucht durchge
führt wurde. In den Jahren 1964 
—1967 vergrößerte sich der Be
stand der Schafe um 15 Prozent, 
die Produktion von Hammelfleisch 
— um 14,7 und die Wolloproduk- 
tion — um 17 Prozent

Gleichzeitig wies man uns auf 
ernsthafte Mängel hin. In vielen 
Schafzuchtsowchosen und -kolcho- 
sen ist die Produktivität der Scha
fe und die Qualität der Wolle, 
die dem Staat verkauft wird, im
mer noch sehr niedrig. Große Män. 
gel sind in der kulturellen, medizi
nischen Betreuung und In der 
Dienstleistung an die Schafhirten 
vorhanden. Man hob auch hervor, 
daß das Ministerium für Land
maschinenbau und die „Selchos. 
technika“ die Erarbeitung von 
Konstruktionen und die Serien
produktion von Ausrüstung und 
Maschinen für die komplexe Mecha
nisierung der Arbeiten in der Be
wässerung der Weiden in den Wü
sten- und Halbwüstenrayons nicht 
gesichert haben. Das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR, der Mini
sterrat der Kasachischen SSR und 
das Ministerium für Landwirt-, 
schäft der UdSSR, mit Heranzie
hung des Ministeriums für Was
serwirtschaft der UdSSR, des Mi
nisteriums für ländliches Bauwe
sen, des Ministeriums für Land
maschinenbau und der „Selchos. 
technika”, wie auch Fachleute der 
Republik wurden beauftragt, all
seitig die Fragen zu studieren, die 
mit der weiteren Entwicklung der 
Schafzucht in der Kasachischen 
SSR verbunden sind, und in einer 
Frist von drei Monaten den Ent
wurf eines Beschlusses mit den nö 
tigen Berechnungen und Begrün
dungen zu erarbeiten. Die größt
mögliche Vergrößerung des Schaf
bestandes und die Erhöhung sei
ner Produktion waren und bleiben 
für uns immer Aufgaben von erst
rangiger Wichtigkeit.

Auf dem Oktobcrplenum des ZK 
der KPdSU wurde unsere Repu
blik einer gerechten Kritik für die 
verlustbringende Arbeit der Sow
chose unterzogen. Die Analyse der 
Arbeit der verlustbringenden 
Wirtschaften zeigt, daß es sich 
nicht nur um eine unzulängliche 
Produktion und ungünstige Klima
verhältnisse handelt. Bedeutende 
Verluste erleiden sie durch Miß
wirtschaft, das Fehlen des Spar
regimes und der Kontrolle des 
Verbrauchs der materiellen Res
sourcen und Geldmittel. In der 
Festigung der finanziellen Lage 
der Sowchose ist die Einführung 
der wirtschaftlichen Rechnungs. 
führung berufen, eine große Rol
le zu spielen.

Die ersten 35 Sowchose wurden 
zur neuen Ordnung der Wirt
schaftsführung überführt. Ein 
Jahr Arbeit unter den neuen Be
dingungen zeigte die Fortschritt
lichkeit dieser Maßnahme. Die 
Wirtschaften meistern die Erfül
lung der bestimmten Pläne erfolg- 
reibher. Es ist vorgemerkt, vom 
1. Januar 1969 an noch an die 
200 Sowchose zur neuen Ordnung 
zu überführen. Im Zusammenhang 
damit müssen das Ministerium für 
Landwirtschaft, das Staatliche 
Plankomitee, das Ministerium für 
Finanzwesen, das Republikkontor 
der Staatsbank und ihre Organe 
an Ort und Stelle eine große Vor. 
bereitungs- und Aufklärungsarbeit 
durchführen.

Die Fragen des weiteren Auf
schwungs der Landwirtschaft sind 
von großer staatlicher Bedeutung. 
Es müssen alle Kräfte eingesetzt 
werden, um die Aufgaben in der 
Entwicklung der landwirtschaftli
chen Produktion, die im Referat 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen L. I. Breshnew, 
in den Beschlüssen des Oktober
plenums des ZK der KPdSU ge-, 
stellt wurden, voll und ganz zu er
füllen.

Ferner verweilt Genosse Bejsse
bajew eingehqpd bei den Fragen 
der Produktion von Waren des 
Volksbedarfe. In den ersten drei 
Jahren des Planjahrfünfts, sagt 
er, hat sich die Erzeugung von 
Gebrauchsartikeln in der Repu
blik um 30 Prozent vergrößert. 
Gleichzeitig können die Aufgaben 
des Fünfjahrplans in einer Reihe 
von Erzeugnissen nicht erfüllt wer
den, wenn keine zusätzlichen prak
tischen Maßnahmen getroffen wer
den. Besondere Sorge ruft die La
ge mit der Produktion von Web- 
stoffen, Wäschetrikotage, Strumpf
und Sockenerzeugnissen, Möbeln, 
Zucker und Zuckerwaren, hartem 
Käse und einiger anderer Erzeug
nisse hervor.

Es ist bekannt, daß die Ver
stärkung der Kapazitäten in den 
Leicht-, Nahrungsmittel-, Fleisch-, 
Milch- und anderen Industriezwei
gen die wichtigste Voraussetzung 
zum weiteren Aufschwung der In
dustrie für die Erzeugung von 
Waren des Volksbedarfs ist.

Indessen werden die Termine 
der Inbetriebnahme der Schuh-, 
Näh-, Textil- und Nahrungsmittel
betriebe. besonders für die Verar
beitung von Fleisch, Milch, Zuk. 
kerrüben und anderen landwirt

schaftlichen Rohstoffen, von Wer 
ken für die Herstellung von Wirt
schafts- und Haushaltsartikeln ver
letzt. .

Die Betriebsgebäude des Kusta- 
naicr Kombinats für Anzugsstoffe 
begann man fast vor 5 Jahren zu 
bauen, jedoch wurde bisher nicht 
einmal die erste Baufolge In Be
trieb gesetzt; schon viele Jahre 
werden Mittel für den Bau eines 
neuen Porzellanwerks bei Zelino. 
grad assigniert, doch sind bis 
jetzt nicht einmal seine Wände 
errichtet; ganz ungerechtfertigt 
wird der Bau der zweiten Folge 
des Alma-Ataer Baumwollkombi
nats, der Kuatanaier Stadtmolko- 
rei, des Ekibastuscr Fleischkombi
nats in die Länge gezogen; lang
sam werden die Nähfabrik in der 
Stadt Abai und die Schuhfabrik 
in Scmipalatinsk gebaut. Diese 
Lage ist weiterhin unzulässig. Die 
Verstärkung der Tempos der Bau
tätigkeit und die schnellste Inbe
triebnahme der Betriebe für Wa
ren des Volksbedarfs ist die wich
tigste volkswirtschaftliche Aufga
be.

Man darf auch die Tatsache 
nicht mit Schweigen umgehen, daß 
in der Industrie die projektierten 
Kapazitäten der Betriebe noch 
langsam gemeistert werden, unzu. 
länglich werden die inneren Reser
ven und Möglichkeiten für die 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
Waren ausfindig gemacht und in 
Nutzung genommen. Das ist eine. 
andere wesentliche Ursache, die 
die Erzielung eines höheren Tem
pos des Wachstums der Produk
tion von Artikeln des Volksbe
darfs hemmt. Diese Mängel müssen 
schneller beseitigt werden.

Die Industrie der Republik wird 
im allgemeinen den Plan des lau
fenden Jahres Im Gesamtausstoß 
von Gebrauchsartikeln überbieten. 
Dabei erwarten wir, daß verschie
dene Waren auf Rechnung der 
festgesetzten zusätzlichen Aufga
ben ungefähr für 120 Millionen 
Rubel produziert werden. Jedoch 
gibt es bei uns wie zuvor nicht 
wenig zurückbleibende Betriebe, 
besonders in der Möbel , Lokal-, 
Nahrungsmittel- und Milch-Fleisch
industrie, die nicht nur die Aufga
ben in der zusätzlichen Waren
produktion, sondern auch die für 
sie festgesetzten Hauptstaatspläne 
nicht erfüllen.

Infolgedessen hat der Markt ei
ne große Menge von Winterklei
dung, Filzschuhwerk, Untertriko
tagen, Möbel, Haushaltswaren, 
Wurst- und Zuckerwaren und an
deres nicht vollständig erhalten. 
Eie Verletzung der Pläne — das 
ist nicht nur ein Schaden für den 
Warenumsatz. Die Hauptsache be
steht darin, daß die Nachfrage 
der Werktätigen unbefriedigt 
bleibt.

Im Zusammenhang mit dem be
deutenden Wachstum der Kauf
kraft der Bevölkerung ist es not
wendig, nicht nur die systemati
sche Erfüllung der laufenden Plä
ne zu sichern. Man muß die prak
tische Arbeit in den Ministerien, 
in den Hauptverwaltungen, in den 
Betrieben für überplanmäßige 
Produktion und Lieferung von 
Waren für den Verkauf an die 
Bevölkerung verstärken. Dabei, 
sagt Genosse Bejssebajew, halte 
ich cs für besonders wichtig, wie
derholt die ganze Wichtigkeit der 
starken Vergrößerung der Produk
tion von Erzeugnissen des Kinder
sortiments, und vor allem von 
Kleidung, und Schuhwerk, hervor
zuheben.

Dem Wachstum der Produktion 
von Waren für Kinder wird von 
Seiten unseres Staates große Auf
merksamkeit geschenkt. Zwecks 
Verbilligung der Produktion die
ser Waren werden den Betrieben, 
die Kinderkleidung anfertigen, die 
Stoffe zu herabgesetzten Preisen 
geliefert. Um den Preisunterschied 
für Stoffe, die für die Herstellung 
von Kinderwaren gebraucht wer
den, zu decken, sind im Haushalt 
für 1969 insgesamt für das Land 
500 Millionen Rubel vorgesehen.

Nach dem Plancntwurf, worüber 
hier bereits berichtet wurde, ist 
vorgesehen, die Produktion von 
Gcbrauchsgegensländen im Ver
gleich zum laufenden Jahr fast 
um 9 Prozent zu vergrößern. Die 
Aufgaben des Planes für das 
nächste Jahr sind schwierig, doch 
ganz real und erfüllbar.
lAGcnosso Bejssebajew sagt wei
ter, daß im laufenden Jahr bei 
Vorhandensein des vergrößerten 
Verkaufßfonds für die Bevölke
rung, der Plan für den Warenum
satz im Einzelhandel ungenügend 
erfüllt wird, hauptsächlich im Sy
stem der Konsumgenossenschaft. 
Daboi beruft man sich auf Mangel 
an Waren.- Darf man aber mit ei
ner solchen Erklärung einverstan
den sein, wenn die Restposten in 
den -Handelssystemen der Repu
blik mehr als anderthalb Milliar
den Rubel betragen, darunter 
Nichtlcbensmlttel für mehr als 
eine Milliarde Rubel? In diesem 
Restbestand kann man für 
25—30 Millionen Rubel jene Wa
ren finden, die für die Erfüllung 
des Warenumsatzplancs 'nötig 
sind. Folglich liegt es hauptsäch
lich an der ungenügenden Orga
nisation des Handels, an dem nied
rigen Niveau der Leitung von 
selten des Ministeriums für Han
del und der Kasachischen Kon
sumgenossenschaft.

Nehmen wir zum Beispiel so ei
ne Frage, wie die Warcnbellefe- 
rung aus den bewilligten Fonds 
und die Zuführung der Waren an 
den Verbraucher. Das ist, wenn 
Sie wollen, eino der Hauptfunktio- 
non des Ministeriums für Handel 
und .der Kasachischen Konsumge
nossenschaft. Doch inwieweit die

se Arbeit ungenügend geführt 
wird, wie ungenügend die Fragen 
der sachlichen Kontakte mit den 
Lieferanten gelöst worden, und 
wie wenig lebhaft die organisato
rische Arbeit in der Belieferung 
des Verbrauchers noch Ist, kann 
man schon aus folgenden Tatsa
chen ersehen. In 11 Monaten des 
laufenden Jahres wurden in der 
Republik dlo Marktfonds einzelner 
Lcbensmlttelwarcn um 71 Millio
nen Rubel zu wenig ausgewertet, 
die Großhandelslager des Ministe
riums für Handel haben außer
halb Kasachstan für 43 Millionen 
Rubel .weniger Nichtlcbcnsmittel- 
waren erhalten, als die Bevölke
rung benötigt, dio Kasachische 
Konsumgenossenschaft Ist dem 
Dorf viel Nutzholz und viele Haus- 
haltsgegenständo schuldig geblie
ben.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und der Mini
sterrat der Republik haben das 
Ministerium für Handel _und dio 
. Kasachische Konsumgenossen
schaft wiederholt beauftragt, die 
Unregelmäßigkeiten im Handel 
jener Waren, deren Ressourcen 
vollauf genügend sind, zu beseiti* 
gen. Jedoch die notwendigen Maß
nahmen sind noch immer nicht ge
troffen worden, die Fonds und die 
Warenressourcen werden oft nicht 
richtig verteilt und zugeführt, die 
Störungen im Handel mit diesen 
Waren dauern an.

Das Ministerium für Handel 
und die Kasachische Konsumgenos
senschaft müssen diese Arbeit 
gründlich überprüfen. Für das 
nächste Jahr werden für den 
Verkauf an die Bevölkerung um 
550 Millionen Rubel mehr Waren 
bewilligt als” im laufenden. Das 
wird die Verbesserung des Han
dels in der Republik bedeutend 
fördern.

Man muß sich von jeglichem 
Beruhigtsein befreien, alle Mög
lichkeiten und Kräfte der Han
delsorganisationen, das Kollektiv 
jedes Handelsbetriebs für die Be
friedigung der Ansprüche der 
Werktätigen, für die erfolgreiche 
Erfüllung und Überbietung des 
Warcnumsatzplanes mobilisieren. 
Gleichzeitig müssen die Entwen
dungen und Veruntreuungen der 
staatlichen und Konsumgüter, die 
es leider in den Handclsorganisa: 
tionen noch immer gibt, entschie
den bekämpft werden. Die Fragen 
der Auswahl und Erziehung der 
Kader des Handels müssen tag
täglich kontrolliert, in der Arbeit 
und der Verbesserung der Le- 
bcnsverhältnissc muß ihnen jede 
mögliche Unterstützung erwiesen 
werden.

In der Republik wurde eine ge
wisse Arbeit in der Verbesserung 
der Dienstleistungen an der Be
völkerung geleistet. In drei Jahren 
des Planjahrfünfts wurden 156 
neue Kombinate und 88 speziali
sierte Betriebe für Dienstleistung 
der Bestimmung übergeben, die 
Zahl der Pavillons, Modeateliers 
und Werkstätten hat sich vergrö
ßert, der Umfang der Dienstlei
stungen an der Bevölkerung ist 
gewachsen. Doch wäre es falsch, 
sich von den erreichten Ergebnis
sen beruhigen zu lassen. Die 
großei) Mängel in der Arbeit der 
Dienstleistungsbetriebe nicht zu 
sehen, ist unmöglich. Es genügt 
zu sagen, daß 116 Betriebe des ‘ 
Ministeriums für Dienstleistung 
an der Bevölkerung den Plan für 
11 Monate 1968 nicht erfüllt ha
ben. Systematisch wird der Plan 
für Reparatur von Schuhwerk. 
Trikotagen, Möbel und der kompli
zierten Haushaltsgeräte nicht er
füllt. Das Netz der Reparatur
werkstätten ist zu klein.

Bei allgemeiner Vergrößerung 
des Umfangs der Dienstleistungen 
in der Republik, ist das Niveau 
der Betreuung der Landbevölke
rung noch immer niedriger als in 
den Städten. Besonders schlecht 
steht es damit in den Gebieten 
Tschimkent, Gurjew und Ksyl-Or- 
da.

Das Ministerium für Dienstlei- 
.stungen an der Bevölkerung, an

dere Ministerien, die sich mit die
ser Sache beschäftigen, sowie dio 
örtlichen Sowjets der Werktäti
gendeputierten müssen die ernsten 
Mängel in ihrer Arbeit beseitigen, 
die Aufmerksamkeit auf die Aus
weitung des Netzes der Betriebe 
und Werkstätten, des Umfangs der

Das Wort der Gelehrten über Lenin
ALMA-ATA. (KasTAG). Die er

ste kollektive Ausfahrt mit Vor
trägen, gewidmet dem 100. Ge
burtstag W. I. Lenins, machten 
dio Gelehrten des Instituts für 
Philosophie und Recht der Akade
mie der Wissenschaften der Kasa
chischen SSR in das Alma-Ataer 
Baumwollkombinat namens 50. 
Jahrestag . des Großen Oktober. 
Dio Vorträge wurden während der 
Schichtwechsel gleichzeitig in 20 
Abteilungen dieses größten Be
triebs der Hauptstadt ■ der Repu
blik gehalten. Sie wurden von 
über 3 000 Spinnerinnen, We
berinnen, Arbeiterinnen der Fer- 
tigstollungshollc, anderer Berufe 
und Spezialisten nngohört. Dor le
bendige Kontakt der Lektoren mit 
dem Auditorium rief einen gan
zen Strom von Fragen hervor, 
auf welche dlo Gelehrten inhalts
volle Antworten erteilten. Mit be

Dienstleistungen und der Hebung 
Ihrer Kultur, besonders auf dem 
Lande, konzentrieren.

Weiter sprach Genosse Bejsseba- 
Jow Uber den Investbau und ver
merkte. daß die Bauleute der ReK 
publik nicht wenig getan und vie
le gute Werke auf ihrem Konto 
haben. In den drei Jahren des 
Planjahrfünfts wurden Hunderte 
Objekte mit Produktionsbestim
mung, Tausende Wohnhäuser und 
kulturell-soziale Institutionen in 
Nutzung genommen. In dieser Zeit 
wurden 6,7 Milliarden Rubel staat
licher Investitionen ausgewertet, 
was 13,1 Prozent mehr ist als 
In den drei vorhergehenden Jah
ren. All das Ist gut. Gleichzeitig 
aber darf man nicht übersehen, 
daß es in dieser lebenswichtigen 
Frage noch sehr ernste, einfach 
unzulässige Mängel gibt.

Die Sache ist die, daß in den 
letzten Jahren die staatlichen 
Investitionen fast in allen Zweigen 
der Volkswirtschaft und besonders 
in der Landwirtschaft nicht voll 
ausgewertet werden.

In meinem Bericht auf der fünf
ten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR, sagt Genosse 
Bejssebajew, habe Ich einige An
gaben über die Erfüllung der Bau- 
montagearbelten in der Landwirt
schaft angeführt. In den letzten 
drei Jahren wurden von den zu 

■ diesem. Zweck assignierten Mit
teln 87 Millionen Rubel nicht ge
meistert, davon im Jahre 1966 — 
36 Millionen, im Jahre 1967 — 
23 Millionen und im Jahre 1968— 
28 Millionen Rubel. Nicht besser 
steht es auch mit der Auswertung 
der Mittel für diese Arbeiten in der 
Republik im ganzen.

(in Millionen Rubel)

1966 1687 1492,3 194,7 
1967 1729,1 1024,1 105,0
1968 (für 1713,5 1535,1 178,4
11 Mon.)

Wie ersichtlich, meistern wir, 
erstens alljährlich einen großen 
Umfang von Investitionen nicht 
und sichern folglich auch die In
betriebnahme vieler Objekte nicht. 
Zweitens führt das zur Verringe
rung der Investitionen in der 
nachfolgenden Periode, insofern 
das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR den Umfang der Investi
tionen nach dem Niveau der Aus
wertung des laufenden Jahres be
stimmt. Im Ergebnis wächst das 
Tempo der Erfüllung der Bau- 
Montagearbeiten, insbesondere 
auf dem flachen Lande, faktisch 
nicht. Mit einer solchen Lage darf 
man sich weiterhin nicht mehr 
abfinden.

Womit ist die unvollständige 
Auswertung der angewiesenen In
vestitionen zu erklären und was 
ist erforderlich, um die Lage der 
Dinge im Investbau zu verbes
sern? Das ist eine große Frage. 
Vor allem ist auf vielen Bauvor
haben die Arbeit der Bauleute 
schlecht organisiert, werden die 
Baumechanismen unbefriedigend 
ausgenützt. In großen Ausmaßen 
wird der Mehrverbrauch an Bau
materialien. die Zersplitterung 
der Mittel auf zahlreiche Objekte 
zugelassen. Im Ergebnis wird die 
Zahl der übergehenden Bauten 
faktisch nicht weniger, und der 
Umfang der unvollendeten Bau
vorhaben steigt.

Für die Verbesserung der Bau
tätigkeit ist es- mit Berücksichti
gung der weiteren Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Republik er
forderlich, eine Reihe vpn Fragen 
vordringlich zu lösen. Erstens muß 
man in schnellerem Tempo eine 
Produktionsbasis für das Bauwe
sen schaffen. Außerdem fehlt In 
der Republik praktisch die Pro
duktion von hochwertigen Ver- 
kleidungs- und Ausstattungsmate
rialen. Indessen treffen die Bau- 
ministcrlen und Organisationen, 
dio einen Mangel an Baumateria
lien verspüren, nicht die gebüh
renden Maßnahmen zur Verstär
kung der vorhandenen Kapazitä
ten. Allein in der vergangenen 
Periode des Planjahrfünfts wurden 
in der Baumaterialienindustrie 
36,4 Millionen Rubel Investitio
nen nicht gemeistert. Bei- einem 
Durchschnittskostenpreis von 3 
Millionen Rubel für eine Ziegel

sonderem Interesse wurden die 
Vorträge „Lenin und dio soziali
stische Demokratie", gelesen vom 
Doktor der Rechtswissenschaften 
W. Kim, „Lenin und dio Arbeits
disziplin”, gelesen von dem Kan
didaten der Rechtswissenschaften 
J. Shanabylow, „Lenin und die 
Fragen der modernen Wissen
schaft" des Doktors der philo
sophischen Wissenschaften Sh. 
Abdildin und „Lenin und das 
Problem der Persönlichkeit" dos 
Kandidaten der philosophischen 
Wissenschaften T. Dautow aufgo- 
nommen.

Ihre zweite kollektive Aus
fahrt mit dem Wort über Lonin 
wollen dio Gelehrten dos Instituts, 
Mitglieder der Gesellschaft „Sna- 
nije", im Januar In die Alma-Ata
er Nähfirmn namens Gagarin 
durchführen. 

fabrik hätte man für diese Mittel 
12 Ziegelfabriken mit einer Ka
pazität von Je 40 Millionen Stück 
Ziegel Im Jahr bauen können.

Die Leiter der Bauorganisatio
nen. der Ministerien und Auftrag
geber-Verwaltungen müssen ihr 
Verhalten zur Entwicklung der 
Baumeterinllcnindustrie gründlich 
ändern, die notwendigen Maßnah
men zur übcrnolendon Entwicklung 
dieses für uns so wichtigen Zwei
ges treffen. Ohne dieses ist die er
folgreiche Erfüllung des alljähr
lich wachsenden Umfangs des In- 
vestbaus undenkbar.

Zweitens herrscht in den Bau- 
Organisationen der Republik ein 
großer Mangel an Arbeitern. Al
lein in den beiden Hauptbaumini
sterien, dem Ministerium für den 
Bau von Schwerindustriebetrieben 
und dem Ministerium für ländli
ches Bauwesen fehlen 25 000 Ar
beiter. Ungeachtet dieser Lage 
ist die Fluktualitât der Arbeiter 
in den Organisationen der _ er
wähnten Ministerien unzulässig 
hoch.

In letzter Zeit ist die materiell- 
technische Basis für die Ausbil
dung von Arbeiterkadern bedeu
tend erstarkt. In zweieinhalb Jah
ren wurden 24 berufstechnische 
Lehranstalten für die Ausbildung 
von Bauarbeitern mit einem Lehr
lingskontingent von 12 000 Mann 
erbaut und übergeben. Gegenwär
tig bilden 89 berufstechnische 
Lehranstalten mit über 35 000 
Lernenden Bauarbeiter für drei 
Bauministerien aus. Zehntausend« 
Arbeiter machen Lehrgänge zur 
Erhöhung ihrer Qualifikation un
mittelbar in der Produktion (in 
Lehrkombinaten) durch. Jetzt 
können wir auch einen bedeuten
den Teil der Kader unmittelbar 
an Ort uns Stelle ausbild^n.

Die Leiter der Bauministerien 
und -Organisationen müssen ern
steste Maßnahmen ergreifen zur 
Verbessérung der Ausbildung von 
Arbeiterkadern, zu ihrer richtigen 
Verwendung im Bauwesen und 
zur Verbesserung ihrer kulturell
sozialen Lobensbedingungen.

Drittens: Eine der Hauptursa- 
chen der Nichterfüllung der Plä
ne des Investbaus in der Republik 
ist die nicht rechtzeitige Siche
rung der Entwurfs- und Kostendo
kumentation. Im Jahre 1966 wur
den die Bauvorhaben für 123 Mil
lionen Rubel nicht mit Dokumen
tationen versorgt, 1967 — für 97 
Millionen und in diesem Jahr — 
für 45 Millionen Rubel. Dabei su
chen wir die Schuldigen an einer 
solchen Lage außerhalb der Gren
zen Kasachstans, insofern 60 Pro
zent der Entwurfsdokumentationen 
bisher immer noch von Organisa- . 
tionen anderer Unionsrepubliken 
erfüllt werden. So konnte man 
vor zehn Jahren sprechen. Doch 
jetzt hat sich die Lage geändert 
und diese Argumente kann man 
nicht mehr ernst nehmen.

In der Tat, wenn es im Jahre 1958 
bei uns insgesamt nur 33 Ent
wurfsorganisationen mit 6 659 Be
schäftigten gab. so arbeiten ge
genwärtig in 113 Entwurfsinstitu
ten 28 000 Personen. Die Zahl der 
Entwurfsorganisationen ist um 
mehr als das Dreifache und die Zahl 
der in ihnen Beschäftigten um 
mehr als das Vierfache gewach
sen, während der Umfang der 
durchzuführenden Arbeiten sich 
kaum verdoppelt hat. Wie Sie se
hen; wird es bald Zeit, einen Groß- * 
teil der Entwurfsarbeiten, ausge
nommen die spezialisierten Zwei
ge, mit eigenen Kräften zu er
füllen.

Die Qualität der Entwurfs- und 
Kostendokumentation ist immer 
noch niedrig, es kommen Fehlkal
kulationen bei der Festsetzung der 
Voranschlagskosten des Bauvorha
bens vor. Das Staatliche Bauko
mitee der Republik führt die tech
nische Politik noch schwach durch. 
Wir haben das Recht, sagt Ge
nosse Bejssebajew, vom Staatli
chen Baukomitee eino Verbesse
rung seiner Tätigkeit zu erwarten, 
es muß die staatliche Expertise 
der Entwürfe und Kostenanschlä
ge sorgfältig verwirklichen, Maß
nahmen ergreifen zur Beschleuni
gung des technischen Fortschritts 
im Bauwesen, zur Verbesserung 
der Lago im Städtebau, in der 
Planung und Bebauung der Sied
lungen und Ortschaften auf dem 
flachen Lande, zur weiteren Ent
wicklung der Entwurfsorganisa- 
tionon.

Ohne die Lösung dieser Haupt
fragen ist mit einer ernsthaften 
Verbesserung der Lage der Dinge 
im Investbau nicht zu Rechnen.

Kollektive Ausfahrten der Ge
lehrten in Industriebetriebe, Kol
chose upd Sowchose,'das ist eino 
der Maßnahmen des großen Plans 
der Vorbereitung zum 100. Ge
burtstag W. I. Lenins, der vom 
Präsidium der Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen 
SSR bestätigt wurde, teilte der 
Präsident der Akademie Sch. Jas- 
senow mit. Dieser Plan sieht dio 
Schaffung von ständig funktionie
renden Lektorien mit einem Zy
klus von Lektionen zur Thematik 
über Lenin in den Gebieten und 
Städten der Republik vor. Das In
stitut für Geschichte, Archäologie 
und Ethnographie organisiert Im 
Sowchos „Rasswef des Gebiets 
Alma-Ata Vorlesungen „W. I. 
Lenin und Kasachstan", das Insti
tut für Literatur und Kunst wird 
im Gebiet Dshambul eine theoreti
sche Konferenz zum Thema

Der Finanzministar Genoss« 
I. L. Kim hat die Frage darüber, 
wie der Haushaltsplan der Repu
blik für das laufende Jahr erfüllt 
wird und wie er sich für das kom
mende Jahr gestaltet, ausführlich 
beleuchtet. Darum brauche ich, 
sagt Genosse Bejssebajew, boi 
diesen Fragen nicht zu verweilen. 
Ich möchte nur die Notwendigkeit 
einer höchstmöglichen Festigung 
der Finanzdisziplin in allen Glie
dern der Volkswirtschaft unter
streichen. Mit den Fakten von 
Verletzungen der Verpflichtungen 
vor dem Staatshaushaltsplan und • 
der festgesetzten Regeln der Ver
ausgabung der Geldmittel darf 
man sich im weiteren nicht mehr . 
abfinden. Die Leiter der Betriebe, ( 
und Organisationen, Truste und 
Vereinigungen, Ministerien und 
Verwaltungen müssen die rechtzei
tige und vollständige Erfüllung 
der Verpflichtungen vor dem Bud
get zwecks normaler Finanzierung 
aller geplanten Maßnahmen si
chern.

Man muß einen entschiedenen 
Kampf führen gegen Mißwirt
schaft, unproduktive Ausgaben 
und Verluste, die Personen zur 
Verantwortung ziehen, durch de
ren Schuld die Bedingungen für 
die Verschwendung des Volksreich
tums entstehen und dieselbe ge
schieht. Eine besondere Verant
wortung wird den örtlichen So
wjets der Werktätigendeputierten 
in der Durchführung der örtlichen 
Budgets auferlegt, wo der Um
fang der Finanzierung der sozial- 
kulturellen Maßnahmen über eins 
Milliarde 28 Millionen Rubel oder 

'56 Prozent aller Zuweisungen für 
diesen Zweck im Republikbudget 
ausmacht. Von 'der Erfüllung der 
örtlichen Budgets hängt die nor
male Arbeit dieser Institutionen 
ab.

Man muß sich ernsthaft mit den 
Fragen der Festigung des Geldum
laufs beschäftigen, alle Kanäle der 
Anhäufung von Bargeldern an Ort 
und Stelle schließen, den Handel 
und die Dienstleistungsbetreuung 
der Bevölkerung besser organisie
ren, die Arbeit der Sparkassen 
verbessern und eine Reihe anderer 
Maßnahmen durchführen, die auf 
die maximale Heranziehung der 
Geldeinkünfte der Bevölkerung 
und die Verringerung der Emis
sion von Geldern gerichtet sind.

In ihren Reden auf der TaguViJ 
haben die Deputierten die Entwijf- 
fe des Plans zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft und des Staats
haushaltsplans der Republik für 
das Jahr 1969 einmütig gebilligt, 
wohlwollende Wünsche und kri
tische Bemerkungen an die Adres
se der Ministerien, Verwaltungen 
und örtlichen Sowjets der Werk
tätigendeputierten geäußert, die/ 
auf die Verbesserung der Leitung\ 
der Volkswirtschaft, auf die He-ir 
bung des Lebensstandards der 
Werktätigen der Republik abzie
len. Diese Wünsche und Bemer
kungen müssen wir überprüfen 
und ihnen zufolge die notwendigen 
Maßnahmen treffen.

Der Vorsitzende der Budget
kommission des Obersten Sowiets, 
der Deputierte A. A. Adilow hat 
in seinem Korreferat ausführlich 
die Tätigkeit vieler Ministerien 
und Gebietsvollzugskomitees ana
lysiert, Mangel aufgedeckt und 
auf ungenutzte Reserven hinge
wiesen.

Die Pläne des Sowjetstaates, 
das sind Pläne des friedlichen 
Aufbzus. Sie verkörpern die Poli
tik der Kommunistischen Partei, 
die auf die Festigung der Macht 
des Landes der Sowjets und der 
ganzen ' sozialistischen Gemein
schaft gerichtet ist. Die Errungen
schaften im kommunistischen Auf
bau inspirieren die Sowjetmen
schen, wecken in ihnen neue Kräf
te und Energien. Überall entfaltet 
sich der sozialistische Wettbewerb 
für die vorfristige Erfüllung der 
Aufgaben des Fünfjahrplans.

Zum Schluß verlieh Genosse 
Bejssebajew 3er Überzeugung 
Ausdruck, daß die Werktätigen der 
Republik unter 'der Führung 
der Parteiorganisation keine 
Kräfte für die Erfüllung und 
Übererfüllung des Plans des kom
menden Jahres schonen und somit 
den 100. Geburtstag W. I. Lenins 
und den 50. Jahrestag Sowjetka
sachstans würdig begehen werden.

„W. I. Lonin und die Entwicklung 
der kasachischen Literatur und 
Kunst" durchführen. Im Gebiet 
Tschimkent wird ein Zyklus von 
Lektionen zum Thema „W. I, Le
nin und der Aufbau des Kasachi
schen Sozialistischen Sowjetstaats" 
gelesen werden. In den Gebieten 
Ostkasnchstan, Uralsk, Semipala- 
tinsk werden im nächsten Jahr 
Wochen der Wissenschaft, ge
widmet dem 100. Geburtstag W. I. 
Lenins, durchgeführt worden. In 
Alma-Ata, im Zentralmuseum-der 
Kasachischen SSR, arbeitet schon 
ein -Loktorenbüro „Tribüne der 
Gelehrten". Jeden Mittwoch lesen 
hier bekannte wissenschaftliche 
Mitarbeiter Lektionen zum Thema 
über Lenin.

Bis zum Jubiläum des Führers 
der Revolution werden über 700 
Gelehrte der Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen SSR 
mit Vorträgen über Lenin vor den 
Werktätigen der Republik auftre
ten.
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IV. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Zum Wohl der Heimat—zum Wohl des Volkes
(Anfang siche Nr. 250.)

Der Deputierte D. Dshangosin 
(Wahlkreis Bajanaul, Gebiet Paw
lodar) teilte mit, daß die Betriebe 
des Gebiets Karaganda den Plan 
der 11 Monate in allen wichtig
sten Arten der Industrieproduk
tion erfüllt und überboten haben. 
Der Jahresplan des Einnahmcteils 
des örtlichen Haushaltsplan, des 
Warenumsatzes im Einzelhandel, 
der Realisation der Erzeugnisse 
der örtlichen Industrie und der 
Dienstleistungen ist überboten. 
Aber in der Arbeit der Industrie, 
sagt der Deputierte, gibt cs auch 
Mängel. Ein Teil der Betriebe er
füllt seine Aufgabe nicht. Das 
bezieht sich besonders auf dio 
Kohlcindustrie, die Bauindustrie,

Dann verweilte Genosse Dshan- 
gosin bei Fragen der Entwicklung 
der Landwirtschaft, deren Produk
tion in den letzten Jahren bedeu
tend umfangreicher geworden ist. 
Gleichzeitig vermerkt er die nie
drige Kultur der Bodenbearbei
tung, die zu schwache Einführung 
eines wissenschaftlich begründeten 
Systems der landwirtschaftlichen 
Produktion. Die Partei-, Sowjet- 
ur.d landwirtschaftlichen Machtor
gane des Gebiets lassen sich von 
den Beschlüssen des Oktoberple
nums des ZK der KPdSU leiten 
und ergreifen Maßnahmen zur 
Beseitigung dieser und der ande
ren Mängel, decken die Reserven 
der Produktion auf.

Die Bergarbeiter und Metallur
gen. Chemiker und Bauarbeiter. 
Landwirte und Viehzüchter Zen- 
tralkasachstans, wo der Deputier
te gegenwärtig arbeitet, bereiten 
sich vor. den 100. Geburtstag 
W. I. Lenins würdig zu begehen, 
steigern die Arbeitsproduktivität 
und die Qualität der Erzeugnisse.

Genosse Dshangosin berichtet 
über die Entwicklung der Produk
tion von Milch. Gemüse, Kartof
feln in der Nähe der Industrie
zentren. Zu diesem Zweck wurden 
die Vorstadtsowchosc gefestigt 
und spezialisiert. Sie wurden alle 
an das staatliche Stromnetz ange
schlossen.

Um die Versorgung der Stadt
bevölkerung mit Frühgemüse noch 
arehi zu verbessern, faßte das 
G< jietsvollzugskomitee einen spe- 
Hellen Beschluß. Der Bau der neu
en Warmbeetwirtschaften muß 
beschleunigt werden. Im Zusam
menhang damit bittet der Depu- 
tiei le um Hilfe von Seiten des Mi
nisteriums für Energetik und 
Elektrifizierung. Dann wirft er 
d>e Frage über die Erweiterung 
der Bcwässcrungsländereien im 
Zusammenhang mit der Errich

tung des Kanals Lrtysch—Karu- 
'ganda auf. Das Ministerium für 
Landwirtschaft und seine örtli
chen Organe müssen sich 
zur Ausnutzung des Wassers des 
Kanals für die Steigerung der 
Produktion von Milch, Gemüse und 
Kartoffeln vorbereiten.

Es ist Zeit, sich eingehend mit 
den Fragen des Baus von Sowcho
sen und Irrigationsanlagen in der 
Zone des Kanals lrtysch — Kara
ganda zu beschäftigen. In Zcntral- 
kasachstan steht auch bevor, in 
den nächsten Jahren große Arbei
ten in der Wasserversorgung 
der Weiden durchzuführen. Viele 
von den hier geschaffenen Anlagen 
müssen rekonstruiert werden. Die 
Limanbewässerung muß erweitert, 
in den Wirtschaften und in ihren 
Abteilungen müssen mehr Bohr
löcher angelegt werden. Leider as- 
sig'niert das Ministerium für Me
lioration und Wasserwirtschaft 
der Republik für diese Zwecke 
wenig Mittel. Die Kapazität des 
Trusts „Karagandawodstroi" muß 
verstärkt werden. Zum Schluß 
sprach Genosse Dshangosin über 
die Bedürfnisse der Neubauten der 
Schwarz- und Buntmetallurgic. 
Ihre Versorgung mit Metallkon- 
struktionen, verschiedenen Materi
alien muß verbessert werden.

Der Deputierte W. I. Podjablon- 
cki (Wahlkreis Tschingirlausski. 
Gebiet Uralsk), spricht über die 
bedeutende Arbeit, die im Gebiet 
Uralsk in der Überführung der In
dustriebetriebe zum neuen System 
der Planung und ökonomischen 
Stimulierung durchgeführt wur
de. In der Gesamtproduktion der 
Industricerzeugnisse hat das spe
zifische Gewicht solcher Betriebe 
schon fast zwei Drittel erreicht. 
Sie werden mit ihren Aufgaben 
gut fertig. In den letzten Jahren 
hat sich auch die Tätigkeit der 
Betriebe und Organisationen ver
bessert. die den örtlichen Sowjets 
untcrordnet sind. Der Plan der 
Dienstleistungen an der Bevölke
rung ist übc-boton. Auch in der 
Tätigkeit der Mitarbeiter des 
Handels sind Erfolge zu verzeich
nen. Einen großen Sieg errangen 
die Ackerbauer des Gebiets. Sie 
erzielten eine reiche Ernte, er
füllten in drei Jahren den Fünf
jahrplan im Verkauf von Getreide 
an den Staat und haben die Fonds 
des Saat- und Futtergetreides ge
schüttet.

Diese Erfolge sind das Resultat 
der unentwegten Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXIII. Partei
tags, der Plenen des ZK der 
KPdSU. Gegenwärtig werden in 
den Kolchosen und Sowchosen 
Maßnahmen zur Erfüllung des 
Beschlusses des Oktoberplenums 
des ZK der KPdSU erarbeitet. Er
folgreich bereitet man eich zur 
Frühjahrsaussaat vor. Jedoch ist 
das Problem der Mechanlsatoren- 
kader noch nicht ganz gelöst. In 
den Wirtschaften wird die Ini
tiative der Mädchen und Jungen 
Frauen weltgahend unterstützt, 
d e Mechanisatorenberufe erlernen 
«•ollen. Das wird ermöglichen, die 
Reihen der Mechanisatoren mit 

neuen Komblneführern und Trak
toristen zu mehren.

In unserem Gebiet, sagte der 
Deputierte, Ist die Viehzucht noch 
ein rückständiger Zweig der Volks, 
wirtschaft. Zwar wurden dio Plä
ne dés Verkaufs von Fleisch, 
Milch, Wolle, Karakulfcllen an 
den Staat in diesem Jahr erfüllt, 
doch werden noch nicht allo Re
serven der Vergrößerung der Pro
duktion dieser Erzeugnisse nus
genützt. Langsam wächst der ge
meinschaftliche Viehbestand.

Genossen Podjablonski analy
siert die Ursachen der Nichter
füllung des Plans nach einzelnen 
Einkunftsquellen der Haushalts
einkünfte. In einigen Behörden 
wird dio Kontroll-Revlsionsnrbcit 
schwach geführt. Dio örtlichen 
Sowjets bemühen sich, diese Man
gel zu beseitigen. Ferner spricht 
der Deputierte über dio Probleme 
der Wohleinrichtung der Stadt 
Uralsk. Die Notwendigkeit ist 
herangereift, den Bau der zwei
ten Folge der Kanalisation der 
Stadt, wie auch die Errichtung 
von Objekten für den Gesundheits
schutz, den Handel zu beschleuni
gen. In dieser Hinsicht benötigt 
das Gebiet dio Hilfe der Baum!- 
nisterien.

Die Beschlüsse des XXIII. Par
teitags der KPdSU, der Plenen 
des ZK verwirklichend, haben die 
Werktätigen des Pawlodarer Ge
biets in den verflossenen Jahren 
des Fünfjahrplans nicht wenig 
für die Entwicklung der Buntmc- 
tall- und ScKWarzmetaliurgic. des 
Maschinenbaus, der Kohleindu
strie. der Energetik, der Landwirt
schaft getan, erklärte der Depu
tierte A. Alybajcw (Wahlkreis, 
Irtyschsk, Gebiet Pawlodar). 
Das erste Hundert Maschinen der 
Marke „Kasachstan" hat das 
Hauptfließband des Pawlodarer 
Werks — des Erstlings im Trak
torenbau der Republik — verlas
sen. Das Gebiet hat den Volks
wirtschaftsplan des dritten Jah
res des Fünfjahrplans erfolgreich 
erfüllt. Heuer sind viele Gebäude
blocks und Betriebshallen des 
Traktorenwerks, des Aluminium: 
und des Ferrolegierungswerks und 
andere Objekte in Betrieb genom
men worden.

Zur Frage der landwirtschaft
lichen Produktion übergehend, 
teilte Genosse Alybajew mit, daß 
in den letzten drei Jahren der 
mittlere Jahresumfang ihrer Brut
toproduktion im Vergleich zu den 
drei vorhergehenden Jahren mehr 
als um ein drittel gewachsen' ist. 
Das Tempo des Wachstums der 
Stückzahl von Rindvieh ist gestie
gen. Eine positive Einschätzung 
erhielten die Maßnahmen Im 
Kampf gegen die Winderosion 
des Bodens, für die Hebung der 
Kultur der Landwirtschaft. Aber, 
unterstreicht der Deputierte, wir 
haben noch nicht das nötige Ni
veau des Ernteertrags der Getrei
dekulturen erreicht, haben noch 
Schulden an den Staat im Getrei
deverkauf.

Die Partei-, Sowjet- und Land
wirtschaftsorgane des Gebiets, 
die Leiter der Wirtschaften treffen 
Maßnahmen, um in den zwei ge
bliebenen Jahren des Fünfjahr
plans den planmäßigen Ernteer
trag der landwirtschaftlichen Kul
turen zu erreichen. Anfangs die
ses Jahres entfaltete sich durch 
die Initiative der örtlichen Sowjets 
des’ Rayons Katschir, Pawloda
rer Vorirtyschgebiet, der soziali- 
sche Wettbewerb für das würdige 
Begehen des 100. Geburtstags von 
W. I. Lenin und des 50. Jahrestags 
Sowjetkasachstans. Er entfaltet 

sich immer stärker und wird zur 
mächtigen Kraft in der weiteren 
Vergrößerung der Industrie- und 
landwirtschaftlichen Produktion, 
in der Wohleinrichtung der Sied
lungen. dem Bau von Wohnhäu
sern, kulturellen Dienstleistungs
und anderen Objekten.

Genosse Alybajew spricht über 
die gestiegene Rolle - der örtlichen 
Sowjets. Sie dringen tiefer in die 
Tätigkeit der Betriebe, der Han
dels- und medizinischen Anstalten, 
der Schulen ein, sind um die er
folgreiche Erfüllung der vor ih
nen gestellten Aufgaben besorgt. 
Gleichzeitig aber gibt es in der 
Tätigkeit der Sowjet- und Wirt
schaftsorgane nicht wenig Mangel- 
Viele Industrie- und Bauorganisa
tionen arbeiten nicht rhytnm’lBch. 
werden mit den Aufgaben nicht 
fertig. Die Investitionen im Woh 
nungs- und Kommunal-Dlensth i- 
stungsbauwesen werden nicht voll
ständig gemeistert.

Der Deputierte macht Vorschlä
ge, die auf die weitere Wohlein
richtung Pawlodars, Ekibastus, 
Jermaks gerichtet sind. Es ist not
wendig, den Bau der Schulen, 
Krankenhäuser, der Kommunalob- 
jekte zu beschleunigen.

Es tritt die Deputierte W. W. 
Alexejewa auf (Wahlkreis-Rudny, 
Gebiet Kustanai). Der von der Par
tei eingeschlagcne Kurs auf die Ver
vollkommnung der Volkswirt- 
schaftslcilung, die Einbürge
rung des neuen Systems, der 
Planung und Ökonom Ischen 
Stimulierung übt einen ersprieß
lichen Einfluß auf die Entwicklung , 
der Ökonomik unseres Gebiets aüs, 
sagt der Deputierte. Hohe Pro
duktionserfolge erzielten heuer dio 
Werktätigen von Rudny, wo ich 
arbeite. Der Zuwachs der Brutto
produktion in zehn Monaten dieses 
Jahres, im Vergleich zur entspre
chenden Periode des vergangenen 
Jahres, beträgt 10 Prozent. Es 
stieg die Produktion von Waren- 
erz- und Konzentraten im Berg- 
bauanreichcrungskombinat von So- 
kolowka-Sarbal. Erfolgreich erfüll
ten den Plan die Bauorganisatio
nen der Stadt.

Welter berichtet der Deputier
te über die Erfolge der Kustanai- 
cr Gotrcldcbaucrn, die eine gute 
Ernte erzielt, die Pläne im Getrei
debau- und In der Gotroldoliofo- 
rung, in tierischen Erzeugnissen 
vorfristig erfüllt haben. Die Sow
chose und Kolchose dos Gebiets 
erhalten in diesem Jahr Dutzen
de Millionen Rubel Gewinn. Sich 
auf dio Züchtung der neuen Ern
te vorbereitend, haben die Wirt
schaften den Boden völlig vor
bereitet, dio nötige Menge von 
Saatgut, hauptsächlich Sorten- 
samen, geschüttet. Dio örtlichen 
Sowjets und ihre beständigen Kom
missionen, sagt der Deputierte, 
schenken viel Aufmerksamkeit 
den Fragen der Besserges'taltung 
des Handels, der Dlcnstlcistungs- 
betrouung der Bevölkerung, der 
Erzeugung von Massenbedarfsar
tikeln, dem Bauwesen und der 
Wohleinrichtung. Dns gibt die 
Möglichkeit, den Einkommenteil 
des Budgets erfolgreich zu erfül
len.

Genossin Alexejewa wies auf 
dio Ursachen der Mängel im In- 
vestbau, besonders in der Errich
tung der Objekt«! der Fleisch- und 
Milchindustrie, der Getreidesilos, 
der Stromübcrtragungslinicn hin. 
An.der Verzögerung des Invest- 
baus ist der Mangel an' Wan
dungsstoffen, .besonders an Eisen
betonkonstruktionen schuld.

Die Deputierte stellt vor den 
Ministerien für Bauwesen, für den 
Bau von Betrieben der Schwerin
dustrie, für Fleisch- und Milch
industrie die Frage über die Hilf- 
erweisung im Bau von Reinigungs
anlagen in Rudny. Es ist auch un
bedingt notwendig, Maßnahmen 
zur Verbesserung der Passagierbe
förderungen zu treffen.

Das Wort wird dem Deputierten 
E. Kaschaganow erteilt. (Makan- 
tschiner Wahlkreis, Semipalatin- 
sker Gebiet). Zu Ehren des 10(1. 
Geburtstags W. I. Lenins und des 
50. Jahrestags Sowjetkasachstans 
wetteifernd, erfüllten die Semipa- 
latinskcr erfolgreich die Aufgaben 
des Fünfjahrplans im Produktions
umfang und aller technisch-öko
nomischen Kennziffern. Der De
putierte berichtet über die Erzeu
gung von überplanmäßigem 
Schuhwerk für Millionen Rubel, 

montierbarem Stahlbeton, Schie
fer, Nahrungsmitteln. Aber es gä
be viel mehr überplanmäßige Pro
duktion. wenn jeder Betrieb den 
Plan erfüllen würde. Leider las
sen einige von ihnen eine Verteue
rung der Erzeugnisse, Verluste 
durch Herabsetzung der Qualität 
der Produktion und unproduktive 
Auslagen zu.

Die Beseitigung der Mängel er
strebend, lenken die örtlichen So
wjets die Belegschaften auf eine 
effektivere Nutzung der Produk
tionskapazitäten, auf die Ver
stärkung der Fondsrückerstattung 
hin. Über die Entwicklung der 
Landwirtschaft sprechend, unter
streicht der Deputierte, daß trotz 
der ungünstigen Wetterverhältnis
se das Gebiet von Jahr zu Jahr 
die Produktion und den Verkauf 
von tierischen Erzeugnissen, die 
Stückzahl von Rindvieh vergrö
ßert. Heuer treffen die Landschaf
fenden Maßnahmen, um in den 
schwierigen Verhältnissen der dies
jährigen Winterhaltung das Vieh 
und seine Produktivität völlig zu 
erhalten.

Zum Schluß billigt Genosse Ka
schaganow die auf der Tagung 
vorgelegtcn Planentwürfe zur Ent
wicklung der Volkswirtschaft und 
des Budgets der Republik für das 
Jahr 1969.

Der Deputierte B. Parimbctow 
(Dshetygarinsker Wahlkreis, Ku- 
stanaier Gebiet) erklärte, daß sich 
in der Republik die Erzeugung der 
Hauptarten von Baumaterialien 
alljährlich vergrößert. Eine wich
tige Aufgabe ist die Meisterung 
der Herstellung neuer Arten von 
Konstruktionen für die Errich
tung von Hochbauten in Alma-Ata 
uuf der Leninstraße. Im nächsten 
Jahr wird im Sastjubinsker Werk 
mit der Herstellung von weißem 
und in den darauffolgenden Jah
ren von farbigem Zement begon
nen. Im Semipalatinskor Werk ist 
vorgemerkt, die Massenproduktion 
von farbigem Schiefer zu _ organi
sieren. In nächster Zoll wird in 
Alma-Ata dio Errichtung des 
Werks für Herstellung von Erzeug
nissen aus Marmor und Granit be
endet. Es ist vorgemerkt, das Bau
tempo des Zclinograder Kerami
schen Kombinats zu beschleunigen.

Weiter weist der Deputierte auf 
eine Reihe ungelöster Fragen in 
der Tätigkeit der Baustoffindustrie 
hin. Viele Betriebe befinden sich 
im Bereich verschiedener Ministe
rien und Verwaltungen, die ihre 
Arbeit nur ausgehend von den ei
genen Nöten und Interessen pla
nen und organisieren. Das führt zu 
einer nicht vollen Auslastung der 
Ausrüstungen, zu irrationalen 
Frachtbeförderungen. Bei der Spe
zialisierung und Regelung der Pro
duktion in den Betrieben der Bau
stoffindustrie, die den verschie
denen Verwaltungen angeWören, 
kann man die Herstellung von 
Stahlbetonfertigteilen und ande
rer Produktion bedeutend vergrö
ßern. Es kommt so, daß neben ei
nem Großbetrieb des Ministeriums 
für Baustoffindustrie kleine Rcs- 
sortbetrlebo desselben Profils ar
beiten, dio die Ausbeutungsvor- 
schriftcn für die Klos- und Sand
vorkommen verletzen. Es ist 
zweckmäßig, die Leitung der Be
triebe dieses Zweigs in einem Or
gan zu konzentrieren,

Das große Entwicklungstempo 
der Industrie in unserem Gebiet 
ergibt sich in bedeutendem Maße 
aus der Überführung der Betriebe 

zum neuen System der Planung 
und wirtschaftlichen Stimulierung, 
erklärte der Deputierte S. K. Kus- 
salnow (Wahlkreis Blagowcstschcn- 
ka, Gebiet Nordkasachstan). Ge
genwärtig arbeitet unter Öen neu
en Verhältnissen die Hälfte der 
Industriebetriebe des Gebiets, dio 
75 Prozent seiner Produktion lie
fern.

Nachdem dio Nordkasachstaner 
den Fünfjahrplan im Verkauf von 
Getreide an den Staat in drei Jah
ren und don Jahresplan im Ver
kauf aller Arten tierischer Er
zeugnisse vorfristig erfüllt haben, 
rüsten sie zu neuen Erfolgen im 
kommenden Jahr. Die Ländereien 
sind für die Aussaat vollstän«lig 
vorbereitet. Die meisten Flächen 
sind mit streichbrettloscn Gerä
ten bearbeitet. Alle Wirtschaften 
des Gebiets haben mit der Schnee
anhäufung begonnen. Der Plan in 
der Überholung von Traktoren und 
Landmaschipen- wird erfolgreich 
erfüllt. Dio Bemühungen der Par
tei-, Sowjet-, Landwirtschaftsorga
ne sind gegenwärtig darauf ge
richtet, eine erfolgreiche Wintor- 
haltung der Tiere sicherzustellcn.

Genosse Kussainow hobt die 
wachsende Rolle der Sowjets bei 
der Lösung volkswirtschaftlicher 
Aufgaben hervor. Die Deputierten 
helfen den Kollektiven der Indu- - 
striebetriebe, Sowchose, Kolchose, 
Baustellen immer 'mehr, die Auf
gaben des Fünfjahrplans zu er
füllen, eine würdige Ehrung des 
100. Geburtstags W. I. Lenins und 
des 50. Jahrestags der Kasachi
schen SSR vorzubereiten.

In ihrer Rede sagte die Depu
tierte B. Chissamedenowa (Wahl
kreis Mahambet, Gebiet Gurjew), 
daß ihr Gebiet die Aufgaben im 
Ausstoß der Industrieproduktion 
mit Überholung bewältigt. In der 
Vorhut des Wettbewerbs stehen 
die Betriebe der Erdölgewinnungs-, 
Erdölverarbeitungs-, chemischen, 
Fischerei Industrie. Die kulturelle 
und soziale Betreuung der Bevöl
kerung ist bedeutend verbessert 
worden, es wurden neue Bibliothe
ken, Klubs errichtet, es gibt jetzt 
mehr Filmvorführungsanlagcn.

Die auf der heutigen Tagung 
genannten Kennziffern der Plan
entwürfe und des Budgets der Re
publik eröffnen vor dem Gebiet 
neue Möglichkeiten für den Auf
schwung der Ökonomik.

Weiter spricht Genossin Chissa
medenowa von der Notwendigkeit, 
mehr Aufmerksamkeit dem Bau 
von Gebäuden der Rayon- unfi 
Dorfsowjets zu schenken. Es ist er
forderlich, die Wohleinrichtung 
der Siedlungen und des Gebiets
zentrums zu beschleunigen.

Es spricht der Deputierte S. N. 
Tanekejew (Wahlkreis Knsalinsk, 
Gebiet Ksyl-Orda). Die Wirtschaf
ten des Gebiets, sagte er, haben 
die Pläne der drei Jahre des Plan
jahrfünfts in allen wichtigsten Ar
ten der landwirtschaftlichen Pro
duktion bewältigt. Die Erzeugung 
und der Verkauf der führenden 
landwirtschaftlichen Kultur 
Reis hat das Niveau erreicht, das 
für das Ende des kommenden 
Jahres vorgesehen ist. Der Rayon 
Dshalagasch und eine Reihe ande
rer Rayons haben ihren Fünfjahr
plan im Verkauf von Reis an den 
Staat schon erfüllt. Die Werktä
tigen der führenden Wirtschaften 
haben sich zu Ehren des 100. Ge
burtstags W. I. Lenins und des 50. 
Jahrestags Sowjetkasachstans ver
pflichtet. die Fünfjahrplanaufgabe 
in der Rcisproduktion ums Zwei
fache zu überbieten.

Der Mangel an Schafhirten ist 
eines der akuten Probleme der 
Viehzucht. Der Deputierte macht 
den Vorschlag, das System der 
Entlohnung ihrer Arbeit zu regeln. 
Es müssen unaufschiebbare Maß
nahmen zur Steigerung dgr Her
stellung und Verbesserung der 
Qualität der Jurten, der Filzdek- 
ken ergriffen werden. Es ist 
zweckmäßig, ein mächtiges spezia
lisiertes Kombinat für die Her
stellung ’hochqualitativcr Jurten
gerüste zu gründen. Im Plan für 
das kommende Jahr müssen die 
entsprechenden Assignierungen 
und Fonds für diese Zwecke vor
gesehen werden.

Das Wort wird dem Deputierten 
L. B. Gontscharow (Wahlkreis Sy- 
srynbekski, Gebiet Koktschetaw) 
erteilt. Er vermerkt, daß der Ent
wicklungsplan der Volkswirtschaft 
und der Haushaltsplan der Repu
blik für das kommende Jahr große 
Errungenschaften in der Entwick
lung der Ökonomik und der Kul
tur, Im Wachstum des Wohlstands 
des Volkes widerspiegeln. Er spricht 
über die Perspektiven des Wege
baus in Kasachstan. Es steht be
vor, neue Tausende Kilometer 
Automagistralon mit fester Stra
ßendecke zu bauen. Bel der Lösung 
dieser Aufgabe kommt den • örtli
chen Organisationen und Res
sourcen, dio voller ausgenutzt 
werden müssen, eine große Rolle 
zu. Der Deputierte — Minister für 
Autostraßen der Republik — 
Spricht über die große Arbeit im 
Wegebau, die von den örtlichen 
Sowjets und den Wegebauwirt
schaften der Gebiete Kustanai, 
Koktschetaw, Dshambul, Zolino- 
grad geleistet wurde.

Dio Werktätigen des Rayons Ru
sajewka, Gebiet Koktschetaw, leg
ten eine wertvolle Initiative an den 
Tag. Auf Kosten der örtlichen 
Ressourcen und Mittel sind hier 
allo Zcntralgehöfte der Sowchose 
und dio großen Ortschaften durch 
gute Wege mit den Rayonzentren 
und Gctreldoannahmostellon ver
bunden. Dio Initiative der Rusajew- 
kaer muß breiter entfaltet worden.

Auf der Tribüne ist der Depu
tierte S. Kubaschew (Ullskj Wahl
kreis. Gebiet Aktjubinsk). Er er
zählt über die Neubauten des Ge
biets. Es werden folgende Objek

te zur Inbetriebsetzung vorberei
tet: die zweite Baufolge der Wirk
warenfabrik, die Kühlanlagen des 
Fleischkombinats. Das Chemiekom
binat wird rekonstruiert, ein Erz- 
anrelcherungskombinnt und eine 
Konditorelwarenfabrlk, ein Keram- 
sltwerk und andere werden errich
tet. Der Deputierte spricht über die 
neuen Sowchose, die auf dön Halb- 
wüstenländcrclen gegründet wur
den. Sie haben in den letzten Jah
ren die Stückzahl der Schafe ver
größert, führen die Spezialisierung 
ein, verbessern den Rasscbcstand 
und steigern die Produktivität der 
Tiere.

Im Gebiet wurde nicht wenig 
für die Erschließung der Wüsten- 
und Halbwüatenweideplätzc getan. 
Aber es gibt Fragen, bei deren Lö
sung die Hilfe der Republikorga
nisationen nötig ist. Die materlel- ■ 
le und technische Basis einer gan
zen Reihe von Sowchosen muß ge
festigt, die kulturellen und Lebens
verhältnisse der Arbeiter und An
gestellten müssen verbessert, der 
Bau von wasserwirtschaftlichen 
Objekten, die Mechanisierung der 
arbeitsintensiven Vorgänge in der 
Viehzucht muß beschleunigt wer
den.

Der Deputierte M. I. Isslnalijew 
(Alma-Ataer Bahnhofwahlrevier) 
sprach über die große Aufmerk
samkeit, die das ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans und 
dio Regierung der Republik der 
Bebauung der Stadt Alma-Ata 
schenken. In der Stadt entstanden 
in ingenieurtechnischer Hinsicht 
und ihrer architektonischen Bedeu
tung nach unikale Gebäude und 
Anlagen. In nächster Zeit werden 
einige neue Hochhäuser errichtet 
werden. In der Tätigkeit der Bau
organisationen nimmt die Rckoi)- 
stiuktion und Bebauung des Le- 
ninprospekts zu Ehren des 100. 
Geburtstags Lenins einen besonde
ren Platz ein.

Weiter verweilt Genosse Issina- 
lijcw bei den Mängeln in der Ar
beit der städtischen Bauorganisa
tionen. Des öfteren. - betont der 
Deputierte, entspricht die Planung 
der Investitionen für die Errich
tung von Wohnhäusern, Kultur- 
und Dienstleistungs- und anderer 
Objekte nicht dem Tempo der Ent
wicklung der Stadt.

Über die Ursachen des Zurück
bleibens des Gebiets Koktschetaw 
in der Produktion landwirtschaft
licher Erzeugnisse und im Bauwe
sen sprach der Deputierte A. R. 
Nikulin (Wahlkreis Kellerowka,. 
Gebiet Koktschetaw). Er erkannte 
die Kritik, die auf der Tagung an 
den Koktschctawern für die Un
terlassungen In der Ökonomik und 
Kultur geübt wurde, als richtig 
an. Der Deputierte schnitt die Fra
ge an, daß es notwnedig sei, die 
Industriebasis des Bauwesens zu 
festigen. Hier verspürt man aku
ten Bedarf an Ziegeln, Zement, 
Röhren. Genosse Nikulin hält es 
für notwendig, einen Trust „Kur- 
ortstroi“ auf Grundlage der heu
tigen Bauorganisationen der Stadt 
Stschutschinsk zu gründen.

Es spricht der Deputierte K. Ai- 
manow (Kiiminsker Wahlkreis, 
Gebiet Zelinograd). In der Repu
blik, sagt er, werden die nötigen 
Voraussetzungen für die Verwirk
lichung der allgemeinen Mittel
schulbildung geschaffen. Qualita
tiv hat sich das Netz der Schulen 
verändert. Die Zahl der Mittel
schulen ist größer und die der An
fangs- und Achtklassenschulen 
kleiner geworden. Die Leistungen 
der Schüler ;m Lernen sind ge
stiegen. Man hat Maßnahmen ge
troffen, um die materielle Basis 
der Schulen zu festigen. Sie wur
den besser mit Ausrüstungen und 
Möbel ausgestattet. Im Wettbe
werb der Schulen haben In diesem 
Jahr die Gebiete Tschimkent, Ksyl- 
Orda und Pawlodar die besten Er
gebnisse gezeigt.

Und doch entspricht die materi
elle Basis den heutigen Anforde
rungen nicht. An manchen Orten 
wird noch in drei Schichten un
terrichtet, die Schulen sind in 
ungeeigneten Räumlichkeiten un
tergebracht.

Genosse Aimanow bittet das 
Staatliche Plankomitee der Repu
blik auf- Vereinbarung mit den 
Ministerien jährlich ihre Teilnah
me an der Errichtung von Schu
len und Internatsschulen, sowie 
Wohnhäusern für Lehrer zu be
stimmen.

Der Übergang der Schulen der 
Republik zum neuen Lehrplan und 
Programm ist eine wichtige Etap
pe der weiteren Entwicklung des 
Volksbildungswcscns, die es ermög
licht. das Niveau der Kenntnisse 
der Schüler zu heben, wie es «iio 
heutige Wissenschaft, Technik und 
Kultur erfordern. Eino wichtige 
Bedeutung hat die bessere Ver
sorgung der Schulen mit Anschau
ungsmitteln. In diesem Zusammen
hang vermerkt der Deputierte, 
daß dio Buchdruckindustrie -die 
Bestellungen der Organe für Bil
dungswesen nicht rechtzeitig aus
führt, besonders die der buntfar
bigen Anschauungsmittel. Die po
lygraphische Basis der Republik 
muß erweitert werden.

Die Tribüne betritt K. S. Pi- 
lulow (Wahlkreis Merke, Gebiet . 
Dshambul). Die Entwürfe des Pla
nes zur Entwicklung der Volks
wirtschaft und des Staatlichen 
Haushalts der Republik für das 
Jahr 1969 gutheißend, erzählte er 
von den Erfolgen des Gebiets In 
der Vergrößerung der Produktion 
dar Industrie und der Landwirt
schaft. Im chemischen Bergbau
kombinat „Karatau" und Im 
Dshambulor Superphosphatwerk 
wächst der Ausstoß der Produkti
on mit Überbietung des Planes. 
Dio Vereinigung „Dshambulkosh- 
obuW hat dns Zurückbleiben 
überwunden und in den olf Mona

ten viel überplanmäßiges Schuh- 
work produziert.

Die Werktätigen der Landwirt
schaft haben bedeutende Erfolge 
erreicht. Die Versorgung der Wirt
schaften n»t Maschinen, Dünger, 
chemischen Giftstoffen hat sich 
verbessert, die Melioration wird 
entwickelt, die Kultur des Acker
baus und der Viehzucht wächst. 
In den letzten Jahren haben die 
Dshambuler Kolchose und Sow
chose ihre Grundfonds vergrößert. 
Die Einkünfte, der Kolchosbauern 
und die Löhne der Sowchosarbel- 
ter sind gestiegen.

Über die Reserven des Bauwe
sens sprechend, unterstrich der 
Deputierte die Mängel in der Ar
beitsorganisation. die Stillstände. 
Nicht immer treffen die Baumate
rialien an Ort und Stelle recht
zeitig ein, besonders Bauholz. Ge
nosse Pitulow kritisiert die Mini
sterien für Industriebaustoffe. 
Montage- und spezielle Bauarbei
ten, die sich schwach um die Mei
sterung der Entwurfskapazitäten 
des in Dshambul errichteten me
chanischen Reparaturwerks und 
des Werks für Metallkonstruktio
nen sorgen. Diese Betriebe produ-. 
zieren einen Teil Erzeugnisse nicht 
jhrcs Profils, haben herabgemln- 
dertc Pläne.

Der Deputierte R. Sch. Chob- 
dabergenow (Leninscher Wahl
kreis, Gebiet Tschimkent) sagt, 
daß die Erfolge Kasachstans, die 
unter der Führung der Kommuni
stischen Partei erzielt wurden, am 
Beispiel der Ökonomik von Tschim
kent, die sich auf Hochtouren ent
wickelt, sichtbar sind. Die Vortei
le des neuen Systems der Planung 
und Stimulierung machen sich 
immer mehr bemerkbar. In der 
Landwirtschaft haben die Beschlüs
se des März- und Maiplenums des 
ZK der KPdSU eine ersprießliche 
Wirkung gehabt.

Die Bedeutung Tschimkents als 
industrielles und kulturelles Zen
trum wächst. Zur Wohleinrichtung 
der Stadt, zur Verbesserung der kul
turell-sozialen und medizinischen 
Betreuung seiner Bevölkerung wur
den große Arbeiten ausgeführt Ei
nes der führenden Kollektive sind 
die Arbeiter und Spezialisten des 
Bleiwcrks. Hier steigt schnell die 
Arbeitsproduktivität, hebt sich 
der Gewinn des Betriebs, wird ei
ne große Aufmerksamkeit dem 
technischen Fortschritt, der Ver
vollkommnung der Arbeitsorgani
sation geschenkt. Das Werk ist 
von Quartal zu Quartal Sieger im 
sozialistischen Unionswettbewerb 
der Arbeiter der Buntmetallurgie. 
Gleichzeitig gibt es im Betrieb 
noch viele Reserven zur Vergröße
rung des Ausstoßes und der He
bung der Qualität der Produktion, 
Es ist notwendig, ihm in der Er
weiterung der Bauvorhaben, in der 
Inbetriebnahme und Nutzung neu
er Kapazitäten Hilfe zu erweisen.

Die Entwürfe des Volkswirt
schaftsplans und des Budgets für 
1969, die auf der Session erörtert 
werden, spiegeln «lie großen Ver
änderungen wider, die in der Repu
blik im Resultat der Erfüllung der 
Beschlüsse des XXIII. Parteitages 
der KPdSU, der Plenen des ZK 
vor sich gegangen sind, sagt der 
Deputierte P. I. Jerpilow (Zelino- 
grader nördlicher Wahlkreis, Ge
biet Zelinograd). Dank der Für
sorge der Partei' und Regierung 
wurde Zelinograd zu einem großen 
Kulturzentrum Kasachstans. In 
den letzten acht Jahren hat sich 
hier der Ausstoß von Industrieer- 
zougiussen um mehr als das Vier
fache vergrößert. Der Deputierte 
stellt die Frage über die Beschleu
nigung der Bauarbeiten des Be
triebs für landwirtschaftliche Ma
schinen zur Bearbeitung von Bö
den, die an Winderosion leiden. Im 
Werk „Kasachselmasch” wurde 
schon die erste Baufolge der Hal
le für Antierosionstechnik gebaut, 
jedoch zur Meisterung der Ent
wurfskapazitäten ist es notwendig, 
den Umfang der Arbeiten zu er
weitern.

Der Deputierte I. M. Utegalijew 
(Aralsker Stadtwahlkrcis, Gebiet 
Ksyl-Orda) sagt, daß die Arbeiter 
der Fischerei Industrie der Repu
blik in der verflossenen Periode 
des Planjahrfünfts einige Erfolge 
erzielt haben. Der Auftrag im 
Fischfang, im Ausstoß der Pro
duktion wurde Überboten, die Qua
lität der Fischerzcugnisse hat 
sich verbessert.

In der Republik ist mit don Res
sourcen des Fischereigewerbes 
nicht überall alles in Ordnung, 
was durch die Veränderungen des 
Regimes der Wasserbecken zu 
erklären ist. Es müssen Maßnah
men zur Wahrung und Vergröße
rung des Fischvorrats getroffen 
werden. Akut ist die Frage über 
die größtmögliche Entwicklung der 
Flechereiteiche.

Auf der Session trat der Vorsit
zende des Ministerrats der Kasa
chischen SSR, der Deputierte 
M. B. Bojssebajew mit einer Rede 
auf.

Mit einem Schlußwort traten der 
Stellvertreter des Vorsitzenden des 
Ministerrats der Kasachischen 
SSR, Vorsitzender des Staatlichen 
Plankomitcos der Republik, der 
Deputierte K. K. Ketebajow und 
der Minister für Finanzwesen der 
Kasachischen SSR, der Deputierte 
I. L. Kim auf.

Die Session verabschiedet die 
Gesetze über den staatlichen Plan 
der Entwicklung der Volkswirt
schaft für das Jahr 1969, des 
Staatshaushaltungsplans der Ka

sachischen SSR für 1969 und den 
Beschluß über die Erfüllung de« 
Staatbudgets der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1967 an.

Alsdann beginnt der Oberste 
Sowjet der Republik mit den De
batten zur dritten Frage der Ta
gesordnung — dem Entwurf des

Gesetzes der Kasachischen Sozia
listischen Sowjetrepublik über den 
Dorf-, Aul- und Sicdlungssowjet 
der Werktätigendeputierten der 
Kasachischen SSR. Mit einem Re
ferat zu dieser Frage trat der 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, der Deputierte S. B. Nljaa- 
bekow auf.

In den Debatten zum Referat 
S. B. Nijasbekows trat der Depu
tierte P. Aschimow auf (Karagan- 
daer Kirow-Wahlkreis, Gebiet 
Karaganda).

Geleitet von den Beschlüssen 
der Partei, sagt der Deputierte, ha
ben die Sowjetorgane unseres Ge
biets eine gewisse Arbeit in der 
Hebung ihrer Verantwortung für 
die Verbesserung der Sachlage 
im wirtschaftlichen und kulturel
len Aufbau geleistet. Zu Vorsit
zenden der Dorf- und Siedlungs- 
sowjets wurden gut vorbereitete, 
initiativreiche Mitarbeiter gewählt. 
Die meisten besitzen Mittelschul-, 
nicht abgeschlossene Hochschul- 
und Hochschulbildung. Unter ih
nen viele Spezialisten der Volks
wirtschaft. Der Schulung der Mit
arbeiter der Sowjets wird große 
Aufmerksamkeit geschenkt. In al
len Rayons funktionieren ständige 
Seminare. Im Juni dieses Jahres 
wurde ein Seminar d«» Vorsitzen
den der Dorf- und Sirdlungs- 
sowjets durchgeführt. Die Frage 
über den Zutsand und die Maß
nahmen zur Verbesserung der or
ganisatorischen Arbeit der örtli
chen Sowjets im Lichte der Be
schlüsse des XXIII. Parteitags der 
KPdSU wurde auf der Session 
des Gebietssowjets erörtert.

Das Wort wird dem Deputierten 
U. Abdygulow (Uigurtassker 
Wahlkreis, Gebiet Alma-Ata) er
teilt. Der dem Obersten Sowjet 
zur Erörterung unterbreitete Ent
wurf des Gesetzes über den Dorf-, 
Aul- und Siedlungssowjet wider
spiegelt die weitere Entwicklung 
der sowjetischen sozialistischen De
mokratie, entspricht voll und ganz 
den Beschlüssen des XXIII. Par
teitags der KPdSU über die Not
wendigkeit, die Rolle der So
wjets zu heben, sagt er.

Es besteht kein Zweifel, sagt der 
Deputierte, daß die Dorfsowjets, 
ihre Aktivisten wie auch alle 
Werktätigen das Gesetz über den 
Dorf-, Aul- und Siedlungssowjet 
mit Befriedigung ehtgegennehmen 
werden. Ich schlage vor, dasselbe 
zu bestätigen.

Das Wort wird dem Deputierten 
F. S. Ikrinow (Wahlkreis Ksyl- 
Koglhski, Gebiet Gurjew) erteilt. 
Er sagt, daß der Gesetzentwurf 
über den Dorf-, Aul- und Sied
lungssowjet mit Berücksichtigung 
der großen Erfahrungen der Arbeit 
der Sowjetorgane, ihrer aktiven 
Teilnahme am Aufbau des Sozia
lismus und Kommunismus abge
faßt ist. Im Entwurf sind die Rech
te und Pflichten der Lokalorgane 
der Staatsmacht deutlich definiert 
und bedeutend erweitert worden. 
Das Gesetz wird zur Hebung der 
Rolle und Verantwortlichkeit der 
Sowjets in der Lösung der Auf
gaben des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus, in der Ent
wicklung der sowjetischen soziali
stischen Demokratie beitragen.

Über die Erweiterung der Rech
te der Dorf-, Aul. und Siedlungs
sowjets, der Finanz-Budgetarbeit, 
die der Gesetzentwurf versieht, 
sprach der Deputierte J. W. Pa
now (Wahlkreis Suworowski, Ge
biet Pawlodar). Die Sowjets wer
den die Budgetmittel selbständig 
einteilen, sie aus einem Teil in den 
anderen, aus einem Posten in den 
anderen überweisen können. Das 
wird ermöglichen, die Fragen der 
rationalen Verausgabung der Geld

anweisungen operativer zu lösen. ‘ 
Die infolge der Durchführung des 
Haushalts erzielten zusätzlichen 
Mittel werden die Sowjets nach 
ihrem eigenen’ Ermessen für die 
Finanzierung der unterordneten 
Organisationen und zu sozialen 
und kulturellen Maßnahmen zu- 
welscn.

Genosse Panow hebt die Bedeu
tung der wachsenden Rolle der 
Dorf-, Aul- und Siedlungssowjets 
in der Gewährleistung der soziali
stischen Gesetzlichkeit, im Schutz 
der staatlichen und öffentlichen 
Ordnung und der Rechte der Bür
ger hervor. Zur Verstärkung der 
Autorität der Lokalorgane der 
Staatsmacht wird auch die Über-, 
gäbe zur Erörterung durch sie 
einer Reihe von Fragen beitragen, 
die früher in den Stadt- und 
Rayonvollzugskomitees entschie
den wurden.
• Damit findet die Erörterung des 
Gesetzentwurfs seinen Abschluß.

Der Oberste Sowjet verabschie
det einstimmig das Gesetz der Ka
sachischen Sozialistischen Sowjet
republik über den Dorf-, Aul- und 
Sicdlungssowjet der Werktätigen
deputierten der Kasachischen SSR.

Danach trat mit dem Bericht 
über die Bestätigung der Erlasse 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR der 
Sekretär dos Präsidiums des Obers 
sten Sowjets der Republik, dio De
putierte B. R. Ramasanowa auf. 
Der Oberste Sowjet bestätigt «iio 
Erlasse des Präsidiums des Ober* 
sten Sowjets der Kasachischen 

’SSR, verabschiedet dio entspre
chenden Gesetze und Beschlüsse.

Auf der Tagung wurde ein« 
ständige Kommission für Ange
legenheiten der Jugend gewählt. 
Sie besteht aus 23 Deputierten. Zu 
Ihrem Vorsitzenden wurde der De
putierte M. S. Fasylow, Leiter der 
Abteilung für Wissenschaft und 
Lehranstalten dos ZK der KP Ka
sachstans, gewählt.

Die IV. Tagung \ des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der 
siebenten Legislaturperiode been
dete ihre Arbeit.

(KasTAG)
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Großstadt in Kleinformat
STÄDTE haben Gesichter. Sie 

heben ihre eigenen Ge
sichter auch dann. wenn 
sie Z w i 1 I i n g s -. D r 11 lings- 
oder sogar Vicrlingsstädte sind — 
also ein Produkt der Monotonie 
der Bauwerke, die die technische 
Revolution mit sich brachte Heut
zutage. wo Bauplatten und blök- 
kc den traditionellen Ziegelstein 
immer mehr verdrängen und Bau 
werke am Fließband hergestcllt 
werden, können wir Städte sehen, 
die sich ähnlich sind wie eben 
aus dem Ei geschlüpfte Kücken. 
Und doch lernen wir sie bald un
terscheiden. Wie eine Mutter ihre 
Zwillinge nach Merkmalen 
unterscheidet, die sie allein 
kennt, so lernen wir Städte 
unterscheiden, die sich äußerlich 
ähnlich sind, aber ihre eigenen 
„Charakterzüge", ihren eigenen 
Lebensrhythmus und ihre Gepflo
genheiten haben.

Die Stadt, über die Ich berich
ten will, hat nicht wenig Ge
schwister. Viele junge Städte un
seres Landes werden liebevoll 
„Kleines Leningrad" genannt. Das 
ist das Synonym für „schöne 
Stadt". Auch diese Stadt im Nord
ural nennt man oft mit diesem 

Das Krankenhaus, eines der modernsten im Gebiet Swerdlowsk.

Schmeichelnamen. Aber aio hat 
mit der Stadt an der Newa wirk
lich etwas gemeinsam, kann gewis
sermaßen als ihr Kleinformat gcl 
ten. Nicht nur, daß sie auf einem 
Breitegrad liegen. Dio Uralcr „En
kelin" erbte von ihrer „Großmut
ter" ihre breiten geraden sinn
voll begrünten Straßen, das kreis
förmig bebaute Stadtzentrum, die 
großartige Bebauung der Strand
straße, die durchdachte Dctailpla'- 
nung, die hellen Farbtöne Ihrer 
Fassaden und ihr anziehendes ar
chitektonisches Gesamtbild. Es ist 
leicht zu erkennen, daß die Lenin
grader Architekten, die den Be 
bauungsplan entwickelten, etwas 
von ihrem Ich in diese junge Stadt 
des Urals hineinsteckten und ihr 
Züge ihrer Heimatstadt, die al
len Sowjetmenschen als Geburts
ort der Sozialistischen Oktoberre. 
volution teuer ist, verliehen haben.

Damit sind die Verwandtschafts- 
beziehungen der blutjungen Ura- 
ler Enkelin Krasnoturjinsk zu 
ihrem Großmütterchen Leningrad 
allerdings nicht erschöpft Diese 
Beziehungen sind nicht allein 
äußerlicher Art. Zudem sind sie 
älter als die Stadt selbst.

GLEICH IN den ersten Mona
ten des Großen Vaterländi

schen Krieges wurde an der in der 
Taiga verlorenen Eisenbahnstation 
„Turjlnskijo rudiüki“ die ersten 
offenen Waggons mit Ausrüstun
gen abgeladcn. An den Trommeln, 
Mischern, Autoklaven, Fllterprcs- 
sen und Stahlkonstruktlonen kleb
te frischer brauner Bauxitschlamm. 
An allem war zu ersehen, 
daß die Ausrüstung in aller Elle 
demontiert und verladen worden 
war. Es waren Ausrüstungen (ei
gentlich Stücke derselben) des 
Tichwiner Aluminiumkombinats, 
des Erstlings der sowjetischen 
Aluminiumindustrie, das in der 
Nähe der Stadt Lenins entstanden 
war und nun Ins tiefe Hinterland 
evakuiert werden mußte.

Warum wurde die Ausrüstung 
□es evakuierten Aluminiumwerks 
gerade an dieser weltverlorenen 
Station abgeladen? War es viel
leicht ein Irrtum oder etwa ein 
Zufall?

Darüber müssen wir uns bei 
Rotkäppchen Auskunft holen; 
nicht bei dem aus dem Grimm
schen Märchen, sondern dem wirk
lichen „Rotkäppchen“ des Ural — 
„Krasnaja schapotschka". Das ist 
ein Berg im Norden des Uralge
birges, dess.-n Gipfel in der Sonne 
rotbraun schimmert Was dem 
Berg den Namen gab, war nicht 
allein sein roter Gipfel, sondern 
auch sein inneres Rotbraun. Noch 
in den 20er Jahren entdeckte hier 
der Geologe N. A. Karshowin ei
nes der reichsten Bauxitvorkom
men unseres Landes, eines Erzes, 
das der Aluminiumindustrie als 
Hauptrohstoff dient.

An der Wiege der künftigen 
Stadt stand Rotkäppchen nicht 
allein. An ihr standen noch Frau 
Kohle und das Bürschlein Wasser. 
Die Aluminiumproduktion ist be
kanntlich energieverschwenderisch 
und braucht viel Wasser. Da
her fielen doch wohl bei der Orts
wahl des neuen Aluminiumwerks 
end der künftigen Stadt auch sol
che Faktoren in die Waagschale, 
wie das Vorhandensein billigen 

Heizstoffes zur Stromerzeugung 
(die Kohle von Karplnsk und 
Woltschanka, die im billigen Ta
gebauverfahren abgebaut wird, be
findet sich nebenan), und das 
schmale, aber fleißige Bächlein 
Turja, das, abgesperrt, genügend 
Wasser anspcichem ließ, um da
mit die neue Stadt und die was
serbedürftige Tonerdeproduktion 
versorgen zu können.

So entstanden in der Zeit, als 
Im Westen Städte und Dörfer zer
stört wurden, im Ural inmitten 
der Taiga ein Riesenbetrieb, ein 
Kraftwerk und eine neue Stadt

A UF DIESE Stadt beziehen 
n sich die Worte des Dichters 

Lconid Schkawro: „Sie erhob sich, 
schüttelte die Taiga äon ihren 
Schultern und ließ Schlote in den 
Himmel ragen."

Das mit dem Leninorden ausge
zeichnete Aluminiumwerk von 
Krasnoturjinsk ist eines der größ
ten seiner Art im Lande. Es pro
duziert das billigste „beflügelte 
Metall”. Dieses leichte Metall kann 
man heute in allen Ecken und an 
allen Enden unseres Landes vor
finden, es findet itqmer größere 
Verwendung in der Volkswirt
schaft.

Unlängst sah ich in einem ka- 
sachstanischcn Dorf, in der Woh 
nung eines Ackerbauern, einen win
zigen Barren dieses silberschim- 
memden Metalls, das mir unwill
kürlich Achtung abnötigte. Auf der 
Oberfläche dieses Mir.ibarrens 
steht cingegosscn: ,45AS. Erstes 
Aluminium. 9. V. 45". Auf der ei
nen Seitenfläche las ich: „Am Tag 
des Sieges", auf der anderen—den 
Namen des Besitzers. Solche teuren 
Souvenirs aus jener schweren und 
arbeitsreichen Zeit findet man in 
vielen sowjetdeutschen Familien. 
Sie bewahren sie als ein heiliges 
Kleinod wie einst die Frontsolda
ten das kleine Säckchen mit hei
matlicher Erde.

Dieses kleine Aluminiumstück, 
das vielleicht nicht mal hundert 
Gramm wiegt, verkörpert Titanen
arbeit, den Fleiß und Schweiß der

SerowstraOe am Stausee

Tichwinter Technologen und Tau
sender heldenmütiger sowjetdeut
scher Arbeiter aus den Brigaden 
von August Klatt, Gottfried We
ber. Anton Wotschel und anderen. 
Viele von ihnen leben bis heute in 
der mit eigener Hand erbauten 
Stadt, bauen in brüderlicher Ar
beitsgemeinschaft mit den Ange 
hörigen anderer Nationalitäten 
das Aluminiumwerk aus, dem als 
erster Betrieb in der Buntmetal
lurgie des Landes der kommuni
stische Ehrentitel verliehen wor
den war, errichten neue Betriebe 
und verschönern ihre Stadt.

Krasnoturjinsk ist nicht 
nur eine Stadt des Alumi

niums, . sondern auch eine Stadt 
des Kupfers. Die Kupfererzgewin
nung ist eigentlich die älteste 
Produktion der ehemaligen Arbei
tersiedlung Turjinskije rudnlkl. 
Auch in der Goldgewinnung kann 
sich diese Stadt sehen lassen. In 
den letzten Jahren entwickelt sie 
sich nun auch noch zu einer Stadt 
des Eisenerzes. Dicht an der Stadt
grenze entdeckten die Geologen 
solche reichen Eisenerzvorkommen, 
die dem Hüttenkombinat der Nach
barstadt Serow viele Jahre lang 
als zuverlässige Rohstoffquelle 
dienen können.

Überhaupt sind die fünf Städte 
des Nordurals — Serow. Krasno
turjinsk, Karpinsk, .Sewerouralsk 
und Iwdel — durch enge Wirt
schaftsbeziehungen verbu n d e n. 
Karpinsk liefert Kohle an die 
Kraftwerke von Serow und Kras

noturjinsk, diese Kraftwerke geben 
ihren Strom an alle Städte des 
Nordurals ab, Sewerouralsk lie
fert Bauxite und Kalkstein an 
Krasnoturjinsk, Krasnoturjinsk 
wiederum liefert Eisenerz an Se
row. Iwdel liefert Holz. Die Zu
sammenarbeit der fünf Schwester- 
Städte zementiert der sozialisti
sche Wettbewerb zwischen ihnen, 
der sich schon vor vielen Jahren 
entsponnen hat und zu einer fe
sten Tradition geworden ist.

DAS „KLEINLENINGRAD“ 
ist aber auch ein beachtens

wertes Kulturzentrum. Hier befin
det sich die große Fachlehranstalt 
des Gebiete Swerdlowsk — das In
dustrietechnikum, das Fachkräfte 
der Buntmetallurgie, der Energe
tik und des Bauwesens ausbildet. 
Schon lange Jahre funktioniert 
eine Filiale der Uralsker Polytech
nischen Kirow-Hochschule.

Zu den Sehenswürdigkeiten der 
Stadt zählen das Memorialmuseum, 
das noch 1894 von dem bekannten 
Gelehrten, dem Akademiemitglied 
Jewgraf Stepanowitsch Fjodorow 
gegründet wurde und das eine 
Kollektion von 80 000 Gesteinmu
stern in seinen Wänden birgt. Das 
wertvollste Exponat dieses Mu
seums ist jedoch eine geologische 
Karte des Bezirks, mit deren Hilfe 
unter anderem auch „Krasnaja 
schapotschka" entdeckt wurde.

In Krasnoturjinsk erblickten 
solche Männer der Wissenschaft 
das Licht der Welt wie der genia
le Erfinder des Radios Alexander

Fotos: J. Fischer

Stepanowitsch Popow und der er
ste Präsident der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR A. P. 
Karpinski.

Was das geistige Gesiebt dieser 
Stadt heute kennzeichnet und mit
prägt, das ist die weitentwickelte 
Laienkunst, dje hier in vielen Fäl
len das professionelle Niveau er
reicht hat. Das bezieht sich auf 
solche Laienkunstkollektive wie 
das sinfonische Orchester unter 
der Leitung von Otto Hoffmann, 
wie der lOOköpfige Männerchor 
der Elektrolysenhallen, die Laien
künstler der mechanischen Abtei
lung des Aluminiumwerks, die im 
ganzen Ural ihresgleichen suchen.

KEIN ANDERER als der Sän
ger des Urals Mamin Sibi- 

rjak schrieb über diese Gegend: 
„Es gibt wenig solche Winkel In 
Rußland, wo vor Ihren Augen eine 
solche majestätische Landschaft 
von Bergen. Bergtälern und Fel
sen entstehen würde, wo die Be
völkerung selbst, ihre Lebenswei
se, die historische Vergangenheit, 
die Gebräuche, die Arbeitsbedin
gungen. — wo das alles von sol
cher Originalität und eigenartiger 
Poesie erfüllt wäre."

Diese poetische Landschaft hat 
die Schaffenshand des Sowjetmen
schen durch neue Pinselstriche 
verschönert, indem sie neue Städ
te, Betriebe, Fördertünne entste
hen Heß. Einer dieser „Pinselstri- 
ehe" ist Krasnoturjinsk — das 
Leningrad in Kleinformat.

D. WAGNER

Vorfall auf 
der Marjewskaer
Chaussee

Die ganze Nacht hindurch hat
te er gezecht und konnte sich 
kaum auf den Beinen halten. Da 
erinnerte seine Tochter Tatjana 
ihn daran, daß sie nach Petropaw- 
lowsk müsse. „Gut", sagte der 
Vater, „ich bringe dich selbst in 
die Stadt, ich hab doch einen 
.Wolga' "...

Jetzt lassen wir Dokumente 
sprechen.

„Der Fahrer des Privatwagens 
M-21 „Wolga' Nr. 35—36 SKW, 
E. E. Remmich fuhr in stark ange
trunkenem Zustand mit großer 
Geschwindigkeit von Petropaw- 
lowsk auf der Marjcwskaer Chaus
see und geriet am neunten Kilo
meter auf die Imke Fahrseite. 
Hier stieß er mit dem entgegen
kommenden Motorrad .Woßchod’ 
Nr. 31—55 SKW zusammen. Im 
Ergebnis des Zusammenstoßes er
litt der Fahrer des Motorrades 
W. I. Abrarr.tschuk offene Brüche 
des linken Beines und des linken 
Armes, und sein Fahrgast G. N. 
Targajcw — einen offenen Bruch 
des linken Beines. Rcmmich 
hielt seinen Wagen nicht an. son
dern fuhr weiter und geriet zum 
zweitenmal auf die linke Wegseite, 
wo er abermals mit einem unbe
kannten Fahrzeug zusammen
stieß"...

Eduard Remmich war das 
Schicksal hold. Er selber, sein 
achtjähriger Sohn Edik und des
sen Freund blieben unversehrt.

Was aber geschah mit den ver
unglückten Motorradfahrern? Die 
beiden Opfer des betrunkenen Rem
mich lagen hilflos, verblutend, 
auf der Chaussee. Zum Glück 
fuhren über die Marjewskaer 
Chaussee nicht nur besoffene Feig
linge, sondern auch nüchterne, 
menschliche Menschen. Abram- 
tschuk und der sechzehnjährige 
Targajew wurden mit einem vor- 
beikommenden Fahrzeug 1 n s 
Krankenhaus gebracht, wo eie ge
rettet werden konnten...

Nun drängt eich die Frage auf. 
Wie konnte Eduard Remmich sei
ne Opfer verblutend liegen lassen 
und das Welte suchen? Diese Fra
ge ist um so mehr am Platze, da 
Eduard Remmlch Chefmechaniker 
und Kommunist ist und zu jener 
Zeit Sekretär der Parteiorganisa
tion der Bulajewsker Verwaltung 
des Trusts „Sojuszellnwod" war.

Nebst Materialien der Vorunter
suchung. Bescheinigungen der ärzt
lichen und wissenschaftlich-tech
nischen Experten enthält die 
Kriminalsache Nr. 3024 E. Rem- 
michs zahlreiche Charakteristiken, 
Bittschriften und Fürsprachen, 
auch eine Bittschrift des verun
glückten Motorradfahrers! Abram- 
tschuk versucht den Täter Rem
mich zu entlasten, indem er die 
Schuld auf sich nimmt. Wie konn
te die Voruntersuchung einen sol
chen Lauf nehmen? Es steht doch 
ganz genau fest, daß E. 
Remmich überhaupt keine Fahrer
rechte besitzt und die Fahrregeln 
auf das gröbste verletzte. Schließ
lich mußte das auch E. Remmich

selbst zugeben, gewiß nach gutem ( 
Überlegen. Es handelt sich näm
lich darum, daß auf die beiden 
Verunglückten, besonders aber auf 
Abramtschuk, tüchtig cingeredet | 
wurde. Jedenfalls ist das Selbst- ! 
bezichtigungsdokument nicht von j 
der Hand Abramtschuks verfaßt, | 
auch nicht von den Unter- [ 
suchungsrichtern... Außerdem war j 
E. Remmich nicht knauserig, das 1 
ist auch aus den Gerichtsmateria
lien ersichtlich: Er zahlte Abram
tschuk über 800 Rubel in bar.

Man durfte erwarten, daß sich 
das Volksgericht über all diese 
Schliche und Kniffe Remmichs 
hinwegsetzen und seine Tat ge
bührend zu qualifizieren und zu 
ahnden wissen werde. Leider ge
schah das nicht.

Das Volksgericht des Rayons 
Bischkulski faßte ganz unerwar
tet ein mildes Urteil. Eduard 
Remmich wurde zwar zu drei 
Jahren Freiheitsentzug verur
teilt, aber dann stützte sich das 
Gericht auf den Artikel 40 des 
Strafgesetzbuches der Kasachi
schen SSR und machte aus den 
drei Jahren Freiheitsentzug 
drei Jahre Bewährungsfrist, wobei 
E. Remmich seinem Kollektiv (der 
Chef seinen Unterordnetenl) zur 
Umerziehung übergeben wird.

In dem Protokoll der Belcg- 
schaftsversammlung von Bulajewo 
findet man nicht mal einen Ta
del, ein Schmähwort zur Tat Edu
ard Remmichsl Der Chef dersel
ben Wasserlcitungsverwaltung in 
Bulajewo Wassili Semionenko, 
bei dem sich Remmich vor seiner 
unglückseligen Autofahrt ange
trunken hatte, sprach in der Ar
beiterversammlung und im Ge
richt von Remmich als von einem 
Menschen „mit höchst humanen 
Eigenschaften".

Und daß E. Remmich seine Op
fer hilflos liegen und verbluten 
ließ und das Weite suchte? Daß 
zwei junge Männer verkrüp
pelt und auf lange Zeit arbeitsun
fähig blieben?

Die Belegschaft soll Eduard 
Remmich umerziehen... Remmich 
will gar nicht „umerzogen" »ein. 
Er ist bereits In einem anderen 
Kollektiv. Remmich siedelte in den 
Leninski-Rayon um, dorthin, wo 
ihn die Leute nicht kennen. Viel
leicht wird er morgen abermals 
mit seinem „Wolga" auf die Land
straße kriechen und sich im Fah
ren „üben"...

Es fragt sich, wie konnte das 
Bischkuler Rayonparteikomitee so 
teilnahmslos an dieser ganzen 
Sache vorübergehen. Handelt es 
sich doch um ein gesetzwidriges 
und unmenschliches Vergehen 
nicht nur eines Bürgers, sondern 
eines Kommunisten, dem sogar die 
Leitung einer Grundparteiorgani- 
sation anvertraut war.

Klemens ECK. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Nordkasachstan

Lufttaxi
Auf dem gewaltigen Territorium 

des Gebiets Magadan, wo 
ein Dutzend europäischer Staaten 
ohne weiteres Platz finden wür- i 
de, ist die Luftfahrt das ver-1 
breitetste Verkehrsmittel. Per 
Luft werden montierbare Häuser, 
Betonfabriken, Bohrtürme, Brenn
stoff, Ersatzteile, Lebensmittel und 
Tiere befördert.

Die Polarflieger erfüllen ver
schiedenartige Aufgaben. Die Sa- ' 
nitätsflieger können im Durch
schnitt rund hunderttausend Ein- , 
sätze jährlich buchen. Ein Fünftel' 
aller Flüge entfällt auf die Polar-1 
flieger. Die wirkungsvollste Er-1 
kundung großer Fischschwärme er
folgt aus der Luft.

Die Luftfahrt ist aus dem Le
ben der Bevölkerung des Hohen 
Nordens nicht mehr wegzudenken, 
ohne sie wäre die Entwicklung 
dieser reichhaltigen Region un
denkbar. Die Flieger von Magadan 
betreuen 200 Innenflugstrecken.

Die Einwohner der nördlichen 
und östlichen Regionen der So
wjetunion kaufen das ganze Jahr 
hindurch frisches Obst und Gemü
se. die regelmäßig mit Flugzeugen 
angeflogen werden.

UNSER BILD: Diese Aplel ka
men für die Rentierzüchter und 
Jäger des Bezirks Ojutor (Kam
tschatka) an.

(APN)

Starke Männer 
in Alma-Ata

Wieder einmal bot sich den 
Sportfreunden Alma-Atas die Gele
genheit. Wettkämpfen allerhöch
sten sportlichen Ranges beizuwoh
nen. In der kasachischen Metropole 
haben sich die „starken Männer“ 
versammelt, um hier den Pokal der 
Unionsmeisterschaften im Ge
wichtheben für die Auswahlmann, 
schäften der . Sportgesellschaften 
zu bestreiten. Diese Wettkämpfe 
konnte selbst den verwöhntesten 
Stammgästen der Sportstätten un
serer Hauptstadt Genüge tun, be
teiligten sich doch an ihnen keine 
Geringeren als berühmte Olympia
sieger, Welt-, Europa, und Landes
meister. wie der zweifache Gold, 
medaillengewinner von Tokio und 
Mexiko Lcoaid Shabotinski, die 
Olympiasieger von Mexiko Boris 
Selitzki und Viktor Kurenzow, die 
Olympiapreisträger Jan Taits und 
Jewgeni Smirnow, u. a.

Besonders freut es die Sport
freunde unserer Republik, daß 
eich auch eine ganze Reihe von 
Athleten Kasachstans am „eiser
nen Spiel“ beteiligen. In erster 
Linie sind hier die bekannten 
Snortmeister Stepan Uljanow, 
Woldcmar Drechsler, Fjodor Pipe-

ridi, Juri Lapin, Peter Kim,' Vik
tor Zichler, N;kolai Paschutjko 
und Jewgen' Stepantschenko zu 
nennen.

Beifall den Zöglingen 
von Augustin Welz

Vor kurzem wurden in Moskau 
die Wettkämpfe des traditionellen 
Sigmund-Memorials abgeschlossen, 
die dem Andenken des berühmten 
sowjetischen Tennisspielers Sdenek 
Sigmund gewidmet waren. An die- 
sen Wettkämpfen beteiligte sich 
auch die Frauenmannschaft des 
Sportclubs „Lokomotiw" aus 
Alrrta-Ata. Zu der größten Über
raschung dieses Turniers wurde 
der Sieg der Alma-Ataerinnen Lil
li Karpowa und Marina Kroschina 
im Semifinale über die routinierte 
Mannschaft „Trud" aus Moskau, 
für die die bekannten Sportlerin,- 
nen Aspisowa und Banle spielten. 
In der Endrunde trafen die Zög
linge von Augustin Welz, des 
Cheftrainers der Tennisspieler Ka- 
sachstans, auf die erste Auswahl
mannschaft des Dynamoclubs aus 
Moskau. Im ersten Treffen verlor 
die achtzehnjährige Lilli Karpowa 
gegen Marina Tschuwarlna. Aber 
im nächsten Spiel ließ die fünf
zehnjährige Marina Kroschina der 
Moskauerin keine Chancen. Ihr

kluges, elegantes und schlagkräf
tiges Kombinationsspiel erntete 
wiederholt stürmischen Bei
fall der zahlreichen Zuschauer. Sie 
siegte in zwei Sätzen 6:4 und 
6:4. Somit war im Match der Aus
gleich 1:1 erzielt. Jetzt hing alles 
vom Paarspiel ab. Hier zeigte 
sich jedoch die große Erfahrung 
der Moskauerin Marina Tschuwa- 
rina, die bekanntlich Landesmei
sterin im Paarspiel ist. In einem 
harten und kompromißlosen Spiel 
gewannen die Moskauerinnen letz
ten Endes Oberhand. Aber 
auch der zweite Platz in solch ei
nem schwierigen Turnier ist ein 
großer Erfolg für die Zöglinge 
von Augustin Welz.

Alma-Ataer siegte 
in Berlin

In Berlin fand dieser Tage ein 
interessanter Leistungsvergleich 
der besten Eisschnelläufer Öster
reichs. Ungarns, Polens. Hollands, 
der DDR und der Sowjetunion 
statt. Fast über alle Strecken 
triumphierten die sowjetischen Eis
laufasse. Lediglich über die 500- 
Meter-Strecke holte sich den Sieg 
in der persönlichen Bestzeit von 
46,3 Sekunden die deutsche Sport
lerin Ruth Schleiermacher. Sie

fportwoclie 
der 
Republik

verwies mit dieser Leistung die 
Olympiasiegerin von Grenoble 
Ludmilla Titowa auf den zweiten 
Platz (46,6). Der Holländer Eddy 
Verhcyen wurde Sieger im 10 000- 
Meter-Lauf und im Mehrkampf. 
Berechtigten Stolz ruft bei den 
Sportfreunden Kasachstans der 
Sieg ihres Landsmannes Alexander 
Kertschenko hervor, der den 5 000- 
Meter-Lauf in recht guten 7:59,1 
Minuten für sich entschied. In die
sem Winter werden die Alma-Ata
er die Möglicheit haben, ihren 
Landsmann nebst den besten Eis
schnelläufern der sozialistischen 
Länder und Skandinaviens wäh 
rend der traditionellen Wettkämp
fe um den Preis des Ministerra
tes der Kasachischen SSR auf der 
berühmten Hochgebirgseisbahn 
Medeo in Aktion zu sehen.

H. PFEFFER, 
Sportbcrichterstatier. 

der „Freundschaft”
Alma-Ata

Am 25. Dezember wird Ottilie 
Kunz aus Tekell. Rayon Taldy- 
Kurgan. achtzig Jahre alt. Ihre 
sieben Kinder, zahlreichen Enkel

Für unsere Zellnograder 
Leser

am 24. Dezember

19.00—Fernsehnachrichten (kas)
19.19—Filmjournal

IN DIE ANTARKTIS
In die Antarktis lat ein junger 

Gelehrter Kasachstans Marat 
Muaeabajew abgereist. Er wird im 
Bestand der sowjetischen Expedi
tion ein /Jahr als Ingenieur-Phy
siker in Mlmy die kosmischen 
Strahlen registrieren.

Marat Musöabajew hat vor drei 
Jahren die Fakultät für Physik 
der Kasachischen Staatlichen Ki
row-Universität absolviert. Die 
ganze Zeit arbeitete er im Labor 
für Variationen der kosmischen 
Strahlen, das von dem Kandidaten 

I der physikalisch.mathematischen

Wissenschaften I. W. Kolomljez 
geleitet wird. Hier beschäftigte er 
sich mit Fragen der unperiodi
schen Intensivität der kosmischen 
Strahlen, veröffentlichte mehrere 
wissenschaftliche ArtikeL

Marat Mussabajew Ist der erste 
kasachische Gelehrte-Weltraum. 
Physiker, der In die Antarktis rei
ste.

W SCHIUAEW

(KasTAO)

WIR GRATULIEREN
und Urenkel gratulieren Ihr zu 
diesem Tag und wünschen ihr 
gute Gesundheit und ein langes 
Leben.

OTTO, ELVIRA, JOACHIM, VIK TOR

19.22—Fernsehnachrichten
19.32—„Heute abend". Film-Kon

zert
20.10—Zum 50. Jahrestag Sowjet

kasachstans. Unterhaltung. 
„Das Neuland ist eine Hel
dentat des Volkes"

20.25—Chronlkaler Dokumentar
film „Schritt der Zeit"

20.50—Konzertsaal TW
21.20—Spielfilm (kas)
23 00—Sendungen des Zentral

fernsehstudios
23.30—„Zeit", Informationspro-

gramm

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE

ANSCHRIFT

Kas. CCP 
Ue.iHHorpaa

I |
8

Die „Freundschaft“ 
erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

TELEFONE

Hom Cobctob 
7-ofl 9Ta>K 

«♦pOHHAUiatJiTl

Redaktionsschluß 18 Uhr 
des Vortages (Moskauer 
Zelt)

Chefredakteur — 19-09, 
Stellv. Chefr. — 17-07, 
Redaktionssekretär — 

79-84. Sekretariat — 76-56. Abteilungen 
Propaganda. Partei und politische Massen
arbeit _ 16-51. Wirtschaft — 18-23. 18-71. 
Kultur — 74-26, Literatur und Kunst — 
78-50. Information — 17-55. Übersetzungs
büro — 79-15, Leserbriefe — 77-11, Buch
haltung — 56-45. Fernruf — 72.

«♦PO RH 

HHHEKC 65414
THnorpa$Hi> Nt 3. r. Ue.tHHorpax
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